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eder aller fremden Nationen mit den preußiſchen 
wetteifern. 
blickt augenblicklich mit großem Intereſſe nach Ems, 
önig ſeit Sonntag weilt. Bei dem Diner, das der 
tum am 13. Juli gab, befand ſich auch der Lieutenant 
an, welcher den engliſchen Selbstg in Abeſſinien mitge⸗ 
hat, ſowie der Naturforſcher Rohlffs, welcher im Aller⸗ 
uftrage ebenfalls an jenem Feldzuge theilnahm. 
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für alle Stände. ö -) 
den 22 li 1868. 


Der Erſtere befand ſich in Ems auf ſeiner Durchreiſe nach 
Wildbad, wo er ſich von den Strapatzen des abeſſiniſchen Feld⸗ t 
zuges erholen will, — Gegen Ende September haben wir, 
nach einer Angabe der „Provinzial⸗Correſpondenz“, einen hohen 
Beſuch in Berlin zu erwarten, nämlich das ruſſiſche Kaiſer⸗ 
paar, das ſeine Rückreiſe nach St. Petersburg zu einem 
Beſuche unſeres Hofes benutzen will. — Der Leitartikel der 
„Provinzial-Correſpondenz“ beſchäftigt fi mit der Selbſtver⸗ 
waltung in den Provinzen und faßt auszüͤglich die Kund. 
gebungen zuſammen, welche von einzelnen Provinzialvertretun⸗ 
gen in Betreff dieſes Gegenſtandes ausgegangen find. Der 
rtitel deutet darauf hin, daß die von den rovinzialvertree 
tungen ausgeſprochenen Wünſche auf eine günftige Aufnahme 
bei der Staatsregierung zu rechnen hätten, da dieſelbe der 
Anſicht ſei, daß die Selbſwerwallung in den Provinzen nicht 
nur zur Erfriſchung des provinziellen Lebens, ſondern auch 
zur Vereinfachung und Gutlaltun des Geſchäftsbereichs 
ie 6 Provinziale und Mini EN 1870 | 
werden. t 0 
Die „Staatsb.⸗Ztg.“ macht das Publikum darauf aufmerk⸗ | 
ſam, daß die Verſendung von Photo raphien unter Kreuzband 
nach § 14 des Poſt⸗Reglements zuläſſig iſt. Dieſe Verſendung 
dürfte ſich zur Erſparung von a) empfehlen. . 
Berlin, 16. Juli. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
über Se. Majeſtät den König bewegt ſich der hohe Herr in 
Ems unter dem dortigen Publikum mit eher Freundlichkeit 
und Herablaſſung. Am 14. war derſelbe zu einem Concert 
nach der Laubbach, einem Ver nügungsort der Coblenzer, wo 
ſich eine viel beſuchte Waſſerheilanſtalt befindet, eingeladen, 
Er machte die Fahrt dahin auf einem mit 1 den b 
eſchmückten Dampfſchiffe, welches von der an den Ufern zu⸗ 
Iommengefömten Bewohnerſchaft mit Jubel begrüßt wurde. 
ei der Landung wurde Se. Majeſtät von zahlreichen Offizie: 1 
ren empfangen, auf dem Feſtplatze von den Damen des Felt: 
comites begrüßt, mit denen ſich der Monarch aufs Herabla 
ſendſte unterhielt. Am 15. traf der König im Brunnengarten 1 
mit einer Schaar von 50 Schulfnaben vom Hundsrüd zuſam⸗ i 
men. Er fragte den Lehrer derſelben, wo die Knaben ber 
ſeien. Der Lehrer berichtete über ſie, daß fie der Knabenichule 
von Simmern angehörten und gekommen wären, ihren König 
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zu ſehen. Der König verkehrte darauf aufs Freundlichſte mit Conferenz mit unſerem Miniſter der auswärtigen Angel 
den Knaben und dieſe kehrten mit den glüdlichiten Mienen heiten, Freiherrn v. Varnbüler, deren Ergebniß der Aust@T 
nach Haufe zurück, um den Ihrigen zu erzählen, welch hohes der Ratifications⸗Urkunden war bezüglich der zwiſchen 7; 
Glück ihnen widerfahren jet. — Die Staatsgeſchäfte ruhen Kronen Würtemberg und Baiern vorbehaltlich ſtändiſchen SF 
natürlich nicht, täglich empfängt der König an den zur Arbeit ſtimmung über die Verhältniſſe der Feſtung Ulm geſchloſſeh 
beſtimmten Stunden die Näthe, welchen die nöthigen Vorträge Convention. Als weiterer Gegenſtand der Verhandlung 
übertragen find. Beiden beiden Miniftern wird uns die Bildung und DEE 
Der Correſpondent, welcher uns neulich ein Defieit von Ausſicht genommene Zuſammentritt einer Commiſſion gend? 
6½ Mill. Thlr. in dem preuß. Budget von 1868 in Ausſicht welche aus Bevollmächtigten von Würtemberg, Baiern 
geſtellt hat, läßt ſich durch die Dementi dieſer Angabe nicht Baden zuſammengeſetzt werden und die Beauffihtiguntig 
irre ER er geht jetzt in feiner Inſinuation ſogar noch ſüddeutſchen Feſtungen im gemeinſamen Intereſſe zur Aue 57 
weiter, indem er behauptete, daß zwiſchen dem anden erhalten ſoll.“ . 

u und dem eg 100 10 pe Def etre Nh. 
webten, um zu entſcheiden, ob das Deficit durch neue Steu⸗ N 3 ; je Mie j u 1 D 
n ober eur ne Anleihe eren we del Co wi dee, Bela ce Nen eee l 
ewiß, daß alle dieſe Mittheilungen nicht auf dem Boden der 22. Auguſt einberuft, ferner die Entſchließung des Kais je 
ei 


hatſachen ſtehen, ſondern einzig und allein auf einer dreiſten durch welche die Vertagung des Reichsrathes bis zum 1 5 


Combination beruhen. a (Schl. Z.) tober verlängert wird. — Die Unterzeichnung des Poste 
e l Die d, Au Sa aa win Der, e hu 
(4 = . . 3 3 N 
ne E Anwendung von N nenn Mn Preu⸗ Nuten 66 0 
en die Einſetzung einer internationalen militäriſchen Experten⸗ Wie aus Prag gemeldet wird, ſoll man von czechiſch 
Commiſſion vorgeſchlagen, welche die Grenzen feſtſtellt für die Seite babschl l einem Hadern ie treten, Mer 
fernerweitig ftatthafte Anwendung, von Sprenggeſchoſſen ſo. cher Verbreitung von Aufklärung und richtigen Anſchaunſe uit 
wohl für Geſchüz als Gewehr. Der Vorſchlag it in St. über kirchliche Fragen ſich zur Aufgabe macht; in Konſte nie 
Petersburg beſtens acceptirt worden. Die Commiſſion wird ſollen die Vereins⸗Statuten endgültig feſtgeſtellt werden, In, 
wahrſcheinlich noch dieſen Herbſt zuſammentretenn Von der Pankrazer Statue in Prag And des Nachts die © 
Als eine Nothwendigleſt wird jetz, der Köln. J. zufolge, bleme, die fie als Heiligenbild (des Johann Nepomuk) a 
von 7 1 5 eite die Errichtung eines Nordeutihen Bun: teriſiren, entfernt und il dieſelbe dadurch wieder zur Hußſtaſſe 
des⸗Conſulafes oder auch c d eines Conſular⸗Agenten umgewandelt. Im Verlaufe des Tages wurde ſie b 
in Wilna bingeftellt, da die nach Rußland und Polen, nament. Diele Statue sa dem Andenken des Johannes Huf erri 
lich aber nach dem polniſch⸗ruſſiſchen Litthauen übergeſiedelten ſpäter aber eine Statue des Johannes Nepomut darch 
deutſchen Landwirthe, beſonders aus Mecklenburg, Pemmern, macht worden fein, auf welche fi die Verehrung des % 
annoper ze., Be ſchutzlos find und durch Gutsbeſiter und übertrug. — Der flüchtige Redacteur der „Politik“, Ned 
eamte, deren Sprache (ruſſiſch und polnisch) ſie nicht ver⸗ iſt in dem zweiten gegen ihn geführten Prozeſſe zu einer “ 
ſtehen, geprellt werden, ’ monatlichen, mit Faſten Ne Rerterftrafe und ei 


Durch eine Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre iſt beſtimmt worden, Cautionsverluſt von 1400 Gulden verurthei . 

daß bei der Ueberlaſſung pon Dienſtwohnungen an Beamte 1 welche gegen Julius . 4 
in den Fällen, wo dieſelbe nicht ohne Entgelt ſtattzufinden hat, Roſengaſſe nach der Herbſt⸗Demonſtration gehaltenen Rede! 
. 1 0 in Städten von mehr als 50,000 Einwohnern geleitet war, it eingeftellt worden. } 
130 p6t,, in Städten von 10— 50,000 Einwohnern 7'/, pCt., Wien, 17. Juli. Die „Preſſe“ meldet aus Beltz, 


und in allen übrigen Ortſchaften 5 pCt. des Dienſteinkommens die von den Oppoſitions⸗Mitgli 
} in Abzug gebracht werden ſollen. — Bis jetzt war es lediglich commiſſion Werd, 25 We ri eee i 
dem Ermeſſen der Bezirksregierungen anheimgeſtellt, innerhalb beſeitigt find und daß die Annahme dieſes Gefehes in Ua 
von 510 pCt. in jedem einzelnen Falle die Höhe des betrefs einſtimmung mit dem Negierungs⸗Entwurf als geſichen 
fenden Abzuges feſtzuſtellen. r N betrachten iſt. Namentlich iſt das eifrig bekämpfte 0 1 
Ems, 16. Juli. Der Vicefönig von Egypten it nach einer gemeinſamen Kriegsminiſters, die Landwehr einzuberufen, A 
ſoeben eingegangenen Depeſche durch jeinen Geſundheitszuſtand recht erhalten, und von der Forderung einer beſonderen 
verhindert, im Laufe dieſes Jahres unſer Bad zu beſuchen, tillerie und eines beſonderen Ingenieurkorps für Ungam 
. jesbaden, 10. Jul. Die Öropfürftin Marie von Ruß: ſtand genommen worden. 
land iſt dieſe Nacht hier eingetroffen und im Victoria⸗Hotel Veit, 17. Juli. Wie verlautet, hat der Fürſt Mer 
abgeſtiegen. Sie war mit der Kaiſerin bis Schweinfurt ge: Karageorgievic auf die Vorladung des Belgrader Tun 1 
reiſt und wird heute W in Begleitung des ruſſiſchen behufs Vernehmung in dem Attentats⸗Prozeſſe daſſelbe für 
Geſandten in der Schweiz, Geheimraths Ozeroff, zu einem competent erklärt. (S. unt. Belgrad). — Nachſter Tage wel 
ſechswöchentlichen Aufenthalte nach Schwalbach fahren. in Peſt ſieben in Neuſatz verhaftete Serben, welche MM 
Frankfurt a. M., 19. Bulk Der Kronprinz und die Belgrader Affaire verwickelt fein follen, ein; zur Unterſ 
Kronprinzeſſin von Italien ſind heute von hier nach Mainz und eventuell auch zur Schlußverhandlung über die in M 
gereiſt, um von dort per Dampfer den Rhein abwärts zu fah⸗ verhafteten Serben iſt bekanntlich das Peſter ſtädtiſche | 
ron, den 21. in null einzutreffen und ſich nach eintägigem delegirt worden. 
Aufenthalte daſelbſt ſofort nach dem Haag zu begeben. Trieſt, 16. Juli. Levantepoſt. Athen, 12, Zul. 
— den Wahlprüfungen wurden 22 Wahlen für ungültig 


5 775 Mittheilung des „Würt. Staatsanz.“ aus e Sämmtliche 22 Abgeordnete gehören der Oppoſt 
vo 


Zul, 13, d. M. lautet wörtlich: „Heute verweilte hier auf der General Lazarekos iſt zum Präsidenten der Kammer gen 
Diurchreiſe nach Karlsruhe der bairiſche Miniſterpräſident Fürſt — Die ruſſiſche Mittelmeerflotte wird im Pyräus ua” 
5 Hohenlohe; er hatte, wie wir vernehmen, eine me rſtündige gezogen werden. Ware f 


1 Franlreich. 


Paris, 15. Juli. General Leboeuf iſt heute nach dem 
A von Ehalons abgereiſt. — Im geſetzgebenden Körper 
die geſtrige Debatte fortgeſetzt. Der Kriegsminiſter, 
Dall Niel, nahm wiederum das Wort und ſtellte eine 
90 eichung der Koſten der — 1 — Armee mit der preu⸗ 
en an. In der franzöſt — Armee koſtet der Mann pro 
j 863, in der preußiſchen 823fFres. Es wurden ſchließlich, 
Ln Zuſtimmung der Regierung, drei Amendements zum 
10 Men d. Kriegsminiſteriums angenommen. — Zufolge De: 
don der „France“ vom heutigen Tage hat General Prim 
0 i verlaſſen und befindet ſich zur Zeit auf dem Feſtlande; 
t unbekannt. b 
atis, 16. Juli. Die „Epoque“ hält, dem amtlichen 
aus Madrid gegenüber, die Richtigkeit ihrer Mitthei⸗ 
aufrecht, daß in Catalonien der Belagerungszuſtand 
4 at und in Saragoſſa ein Pronunciamento organifirt 
f Caro eie „Liberte“ erfährt, daß der Zujtand der Kaiſerin 
1 be ze von Mexiko mit jedem Tage bedenklicher werde. — 
pla erwunderung erregt es, daß der „Abend⸗Moniteur, 
ſatoniſches Geſpräch, welches der Kaifer vor einigen Ta 
Fontainebleau über den politiſchen Meuchelmord ge⸗ 
merz abe das ſoeben im Brüſſeler „Nord“ erſchien, nach⸗ 
Nate dl. Mit Ausnahme eines öder zweier Blätter igne- 
nicht die geſammte hieſige Preſſe jene Mittheilung. Dies war 
„ins MWiwünſcht, und der „Abend⸗Moniteur“ legt ſich nun ſelbſt 
N ittel, um für die Verbreitung zu ſorgen. 


Ieau van den tragſſcen Ende bes Jil aha ben 
etbien unn em ai en Ende des Fürſten Michael von 
tt; von den 
ern. ett in London), 
piele 
9 „ gegen das Leben des Staatsoberhaup⸗ 
t. nten. er Kaiſer äußerte eine entgegengeſetzte 
und als Aller Augen ſich auf ihn richteten, nahm er 


olgend 
he en 


„Beweis, 

Si 2 N 
Abrennden und ſie haben nun für lange Zeit die Familie des 
welwilsch befeftigt, Wenn bei uns A der zahlreichen 
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Paris, 17. Juli. Geſetzgebender Körper. Budgetberathung, 
Miniſterium des Unterrichts. Zwei Amendements betreffend 
die Errichtung von Lehrſtühlen für ſlaviſche Literatur und 
Sprachen wurden in Erwägung gezogen. — Zum Etat des 
Unterxichtsminiſteriums ſprachen zunächſt Jules Simon und 
der Miniſter Duruy. Ein Amendement verlangte, es ſolle im 
Text des Etats nicht gejagt werden „Lehrſtuhl“, ſondern „Lehr: 
ſtühle für ſlaviſche Sprachen und Literatur“. Caron verſucht, 
die politiſche Bedeutung der Frage zu entwickeln. Wenn die 
Kammer den Ausdruck „Lehrſtuhl“ aufrechthalte und die ſla⸗ 
viſchen Sprachen zuſammenwerfe, ſo verſchmelze ſie damit auch 
die ſlaviſchen Nationalitäten zu einer einzigen, und der Ehr⸗ 
5 Rußlands erhielte Anerkennung. un man die Mehr⸗ 

it der ſlaviſchen Nationen anerkenne, fo würden die einzelnen 
ſich dadurch moraliſch ſtärker fühlen, um dem ſyſtemakiſchen 
Vordringen Rußlands Widerſtand zu leiſten. Der Panſlavis⸗ 
mus behaupte die Einheit der ſlaviſchen Sprache, um an di 
Einheit der Racen glauben zu machen und dadurch — Einhei 
des Gebiets zu gelangen. Dieſem Streben müſſe Europa die 
Coalition ſeiner drei großen Kräfte, der ſlaviſchen, germani⸗ 
ſchen und lateiniſchen, gegenüberſtellen. — Wie bereits gemel⸗ 
det, wurde das Amendement angenommen. . 

Dem „Etendard“ zufolge ſoll ſich der Zuſtand des Grafen 

v. d. Goltz verſchlimmert haben. 


Jtaljen. 


Sten 15. Juli. Deputirtenkammer. Die Regierung 
legte einen Geſetzentwurf vor, der die Reſtitution einer Rente 
an zwei bourboniſche, gegenwärtig an Prinzen aus dem Hauſe 
Habsburg verheirathete Prinzeſſinnen bezweckt. Artikel 2 des 
Geſetzentwurfs beſtimmt die Verpflichtung für den Staat, 
von 1860 bis 1868 an Zinſen die Summe von 2,218,000 Fr. 
zu zahlen. Cordova ſprach ſich gegen den Artikel aus und 
ſagte, der Wiener Vertrag habe keine rückwirkende Kraft. 

enabrea und Buoncampagni empfahlen die Annahme aus 
Gründen der Politik und der Convenienz. Nachdem noch 
Crispi gegen und Minghetti für den Artikel 2 geſprochen hat⸗ 
ten, wurde derſelben angenommen. — Hier iſt das Programm 
der „allgemeinen republikaniſchen Allianz“ veröffentlicht wor⸗ 
den. Das Programm beſchränkt ſich einſtweilen auf Italien; 
es fordert für Italien die natürlichen Grenzen und die Ver⸗ 
nichtung des Papſtthums. 


Spanien. 


Madrid, 16. Juli. Die neuerdings auftauchenden Ge⸗ 
rüchte, daß der F in Catalonien eingeführt 
und ein Pronunciamento in Saragoſſa organiſirt ſei, werden 
amtlich dementirt. 


Attentate, die gegen das Leben Ludwig Philipps gerichtet 
waren, gelungen wären, ſo iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß das 
Haus Orleans noch über Frankreich regierte, und morgen oder 
heute, wenn ich unter der Hand eines Meuchelmörders fiele, 
würde das Volk mit einer einzigen Stimme meinen Sohn 
zum Herrſcher ausrufen, und feld wenn die ganze kaiſerliche 
samilie untergegangen wäre, jo würde dies Volk, wie in Ser⸗ 
ien, irgend einen ſpäten Nachkommen ſuchen, um die Fahnen 
des Kaiſerreichs wieder aufzurichten, den Mord zu rächen und 
abermals die Wahrheit zu 1 daß der Theil, welcher 
ſeine Hände in Blut taucht, niemals die Früchte ſeines Ver⸗ 
brechens genießt. Daher kann ich der Zukunft ohne Aura 
entgegenſehen. Ob ich lebe oder ob ich ſterbe, mein Leben 
oder mein Tod werden für Frankreich gleich nützlich ſein, denn 
die Mifjion, welche mir auferlegt iſt, wird ſich erfüllen, ſei es 
durch mich, ſei es durch die Meinigen.“ 
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Ab 1 Portugal. 

Liſſabon, 17. Juli. Der Herzog und die Herzogin von 
Montpenſier haben ſich Hs 5 der Fregatte „Stadt 
Madrid“ in Cadix eingeſchifft. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Juli. In Irland haben geſtern wieder 
Krawalle aus Anla von Religionsſtreitigkeiten nen. 
; London, 16. Juli. Unterhaus. Auf eine Interpellation 
un Forſter's erwiderte Lord Stanley, daß die Regierung die von 

dem amerikaniſchen Stgatsſecretär Seward gemachten Natura⸗ 
N liſationsvorſchlage im Prinzipe angenommen habe. Ein Miß⸗ 

verjtändniß ſei kaum denkbar, jedoch der Abſchluß des Vertra⸗ 
ges wegen des bevorſtehenden Schluſſes der Parlamentsſeſſion 
vorerſt nicht möglich. Auf eine anderweitige Anfrage erklärte 

Lord Montagu, es ſei augenblicklich unthunlich, die Beſchrän⸗ 

kungen des Viehimports aus der Oſtſee aufzuheben. — Die 

Zeitungen veröffentlichen einen Brief des Generals Prim, wo⸗ 
rin derſelbe erklärt, daß er ſeit 7 Monaten London nicht ver: 
laſſen habe und daß Seitens der franzöſiſchen Regierung feine 
. Io eröffnet find, wie in mehreren Zeitungen behaup⸗ 
f orden. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 15. Juli. Heute Abend 7 Uhr wurde die 
Verlobung des Kronprinzen von Dänemark mit der Prinzeſſin 
Louiſe von Schweden öffentlich verkündet. 


Serbien. 


Belgrad, 15. Juli. Der Caſſationshof hat zu Mitglie⸗ 
dern der Vormundſchaft des a Milan erwählt: Den 
ehemaligen Senatspräſidenten Stephan Michailovic, den eher 
maligen Juſtizminiſter Georg Zenie und den ehemaligen Mi⸗ 
niſter des Innern Milogkovic. Die Schlußverhandlung des 
Attentatsprozeſſes findet am 23. d. ſtatt. 
Aus Belgrad, 13. Juli, wird gemeldet: In der heutigen 
Sitzung des Belgrader Stadtgerichtes iſt Alexander Kara⸗ 
georgievic gerichtlich aufgefordert worden, ſich für feine Mit 
x (du an dem Fürſtenmorde und dem beabſichtigten Umſturz 
der Regierung, welche Mitſchuld aus den Acten und der Ans 
klageſchrift der Unterſuchungscommiſſion untrüglich hervorgeht, 
bis zum 8. Juli alten Stils (21. n. St.) dem Gerichte zur 
Verantwortung zu ſtellen oder ſich dort vertreten zu laſſen. 
Da Alexander Karageorgie vic ſerbiſcher Bürger iſt und auf 
Grundlage des $ 7 des Strafgeſetzes der ſerbiſchen Gerichts: 
barkeit unterſteht, ſo wird der Gerichtshof im — — 
im amtlichen 2 vorgehen. Der Miniſter des Aeußern hat 
bereits obige Aufforderung an die Wiener uud Peſter officiel⸗ 
llen Blätter zur Publication eingeſchickt. — Der Unterpräfect 
von Smedrevo iſt gefänglich eingezogen worden. 


Amerika 


Aus Newyork wird vom 4. d. per Dampfer gemeldet: 
Das Subſidiencomité hat einſtimmig den Antrag auf Cou⸗ 
ponsbeſteuerung, als den Nationgleredit ſchädigend, gauche 
billigt. — Am 29. Juni hat in Newyork das große deutſche 
Schlhenfeſt begonnen und ein Zug von einigen 20,000 Men⸗ 
ſchen, zuſammengeſetzt aus Schützenvereinen, Sänger⸗, Turn: 
und anderen Genoſſenſchaften, Wehrvereinen und andern mili⸗ 
täriſchen Corporationen, marſchirte durch die A “indes 

mit jubelnden Zuſchauern gedrängten Straßen. Auf hohem 
mächtigen Wagen erſchien König Gambrinus mit ſeinem Hof⸗ 
ſtaate, auf anderen Wagen repräfentirten ſtattliche weibliche 
7. 1 talten die ameritkaniſchen und deutſchen Staaten. Dazu 
tätige Männerchöre, Trommelſchlag, ſchmetternde Blechmuſil, 


Herr Kupferſchmiedemeiſter Hannig in Sagan (mit 


Kanonendonner und lauter Jubelruf, immer wieder neu hen 
vorgerufen durch die Grüße von den Fenſtern herab, wirke. 
zuſammen, eine Scene 5 erzeugen, wie ſie Newyork noch 


— Die Preiſe für das Schießen ſtellen einen Wer; 
38 von 35,000 Dollars dar, darunter 100 Dollars ſeiten 
des 


ongreſſes und eine hen Medaille als Geſchenk Pr’ 
ſtädtiſchen Vertretung von Newyork. Der Zug begab ſich a 
Dampfern den Fluß hinauf nach Jones Wood, wo die Schiel 
ftände und die große Feſthalle ſich befinden. 
Provinzielles I 
Breslau. Das „Amtsblatt“ der Breslauer Regienl; 
enthält folgende Aufforderung: Im März d. J. hat in win 
reren Provinzialblättern folgende Annonce gejtanden: u 
gebildetes hübſches armes Mädchen, im Alter von 14—16 Ju 
ren, wird als Pflegebefohlene geſucht; wenn dieſelbe von He 
zen recht gut und liebevoll ſich beweiſet, wird beſtens für 
geſorgt. Näheres mit Photographien poste restante Grille 
berg A, Z. 111 franco.“ Es liegt dringender Verdacht vo 
daß dieſe Annonce den Zweck gehabt hat, junge Mädchen de, 
Unſittlichkeit in die Arme zu führen. ch erſuche alle * 8 
jenigen, welche Kenntniß erlangt haben, daß junge Mädch, 
durch obige Annonce getäuſcht ſind, und entweder ſelbſt on 
durch ihre Angehörigen Verhandlungen mit dem Einſend 
angeknüpft oder von ihm die Zuſicherung der Annahme Ti 
Pflegetochter erhalten haben, mich oder die nächſte Moste 
Behoͤrde ſchleunigſt davon in Kenntniß zu ſetzen. Hes 
erwachſen dadurch nicht. Liegnitz, den 20. Juni 1868. 
königliche Staats⸗Anwalt. Br 
urch das Nothgewerbe⸗Geſetz vom 8. Juli 0 
die Frage der C ongefftonspflicht keit nicht berüh 1 
ſondern nur die Vorbedingung der Prüfung beſeitteh 
um Kleinhandel mit Getränken bedurfte man niemals eln 
rüfung; die dazu erforderliche Conceſſion der Ortsbeböft 
muß aber nach wie vor eingeholt werden. ge Geſetz iſt , 
Nr. 51 d. Bl. im Bericht der Reichstags⸗Verhandlung 
halten. D. Rd.) Pa ä 
Liegnitz, 17. Juli. Die diesjährigen Herb ftübund; 
der 9. kwiſtön werden etwa eine Meile öſtlich von Bunz) 
beginnen, dann in weſtlicher Richtung über Naumburg .. 
bis in die Gegend von Schützenhain fortſchreiten und d 
nächſt ſich ſüdlich auf Lauban wenden. Es find alſo h 
ſächlich die Kreiſe Bunzlau und Lauban, in welchen die Uebil 
gen ftattfinden werden, da die Kreiſe Goldberg und OT 
möglicherweiſe nur in ihren weſtlichen reſp. öͤſtlichen Then 
berührt werden. — Als Provinzial⸗Schützenkönig wurde 
Schloſſermeiſter Philipp von hier proklamirt (derſelbe 
die beiten 64 Zirkel auf der Provinzialſcheibe), als erſter 3 
Herr Schießhauspächter Anders in Bunzlau, als zw 
Ritter der vorige Provinzial⸗Schützenkönig, Herr Parti 
Güttler aus Lüben. 5 — hatten ebenfalls 64 Zirkel, © 
nicht ſo gut wie Herr Philipp, fes . Der König ere 
eine goldene, die beiden Ritter ſilberne Medaillen. Außerd 
erhalten die beſten Schützen noch andere Prämien. Als 38 
Schützenkönig Herr Fuhrherr Grande in Görlitz (mit 69 k 
keln), als erſter Ritter Herr Ziegeleibeſizer Albert in Ay i 
waſſer bei Görlitz (ebenfalls mit 69 Zirkeln), als zweiter Ra, 


I 
keln) und als der beſte Liegnitzer Schütze Herr Kaufm. Ulme 4 
m 66 Zirkeln). Der König erhielt eine goldene, die bein, 
Ritter und Herr Ulmer ee Medaillen. Beim Luſſſch 
wurde am beiten geſchoſſen, indem drei Schützen jeder 70 9 
kel ſchoß. Es ſind dies die Herren: Heildiener Schor 1. 
hier, Franke in Görlitz und Krauſe in Reichenbach. 
werden wohl etwas über 1500 Lagen gemacht worden jet 
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chloß Muskau eingetroffen und der Köni 
kronprinzeſſin am 

vierzehntägigem Beſuch dort angelangt. 
a Der „Niederſchleſ. Anz.“ meldet: Die Coneeſſions⸗Urkunde 
um Bau der Liegnitz⸗Grünberger Eiſenbahn ſoll bereis ſeit 
gen Sr. Majeſtät dem Könige zur Unterſchrift vor⸗ 
Dieſelbe ſoll die Bedingung enthalten, daß die Bahn 
eſtens drei Jahren vollendek ſein muß. — 
ſchl. Ztg.“ meldet, iſt die definitive Conceſſion zum 
der Coktbus⸗Großenhayner Eiſenbahn ertheilt und dem 
ite zugeſertigt worden. Da die Geldmittel vollſtändig be: 
und bereits 10 pCt. des geſammten Actien⸗Capitals 
gezahlt worden ſind, jo wird mit dem Bau ſofort vorge⸗ 
7 en werden. 2 
„Görlitzer Anz.“ ſchreibt: „In der am Montag Abend 


Der —— folgte noch ein großes Concert vor dem 
Schießhauſe; auf dem Haage dürften die Feſtesfreuden wohl 
och bis Sonntag währen. Im Ganzen verlief das delt, ab: 
geſehen von dem am zweiten Feſttage anhaltenden Gewitter: 
en, ohne jede Störung und dürfte daſſelbe bei allen Theil: 
lehmern noch lange in freudigſter e bleiben. 
ieg 


n. Stadtbl.) 


Being der Niederlande, Friedrich nebſt Gemablin und 
nd bereits am 15. d. fi mehrmonatlichem Aufenthalt 


„Braunen Hirſch“ abgehaltenen Verſammlung wurde ein 


etzli, 


den hie 


iſche Füſilier⸗Regiment 
it eroberte Gesch 


Herne gewählt, welches unter dem Vorſitze des Bürgermeisters 
1: ertzſchansly den Bau einer directen Eiſenbahn-⸗Verbindung 


en Görlitz und Friedland reſp. . mit allen ge⸗ 
0 


en und zweckdienlichen Mitteln betreiben 


ll.“ 


ie nun beſtimmt feſtſteht, findet das diesjährige Gaufeſt 
J. Niederſchleſiſchen Turngaues, der die 


Vereine zu Bunz⸗ 
ynau, Jauer, Liegnitz, Lüben, Parchwitz, Steinau und 
ſigen umfaßt, am 23. Auguſt in Goldberg ſtatt. 


son den zur Vertheilung gelangten Douceur⸗Geldern für 


Poſt⸗Sache. 


t⸗Anſtalt überliefert werden und nach 


hungsweiſe des Doppelten dieſes Betr on 
1 r. beziehungsweiſe von 1 Sgr. in Anwendung; für 
dedarenproben und Drucksachen wird der Satz von ½ Sgr. 


10 Kriege von 1866 e 8 N und Geſchütze haben das 
leſi r. 38 300 Ducaten für 5 bei 
ütze, und das 5. Jäger⸗Bataillon 60 Du: 
ten für ein bei Nachod erobertes Geſchütz erhalten. Dieſe 


Deldſummen verbleiben den Truppentheilen zur Dispoſition. 


Vom 1. Juli ab und zwar zunächſt auf die Dauer von 
a Monaten kommt für diejenigen Gegenſtände, welche einer 


dem Orts⸗ oder 


Ad⸗Beſtellbezirk derſelben Poſt⸗Anſtalt gerichtet find, im 
gierungsbezirk Liegnitz ſtatt des Satzes von 1 Sgr. be: 
rages, der Satz von 


geführt. Ein Brief mit der Stadtpoſt oder nach den um⸗ 


Concurs⸗ Eröffnungen. 
as Vermögen des Buch: und Kunſthändlers Oscar 
„Firma Hof⸗Buchhändler Victor Lohſe zu Hannover, 


enden Ortſchaſten koſtet ſonach nur , Sgr. 
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„ Hentſchel zu Samoczin, 
Guſtav l 
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da 


(Kreisger. Schneidemühl), Verw. ift der Bürger: 
T. 17. Juli; des Kürſch⸗ 

\ Iſerlohn, Verw. Rechtsanwalt Wulff 
Juli; des Schäntwirth Johann Lechten berg 
rüggenhüttel bei Anholt (Arsg. Borken), Bern. Bureau: 
ent Helmig zu Bocholt, T. 20. Juli; die Manufact 

in 8 n, Firma Geſchwiſter 


ufactur⸗ 


iments Advocat⸗ 


ſowie die 
Sonnabend 


Wie die 


Ueber das Vermögen des Kaufm. Alexander Schmal * 
fen zu Breslau, Verw. Kfm. Benno Milch das., T. 20. Juli; 
des Dampfmühlenbeſitzers Ferdinand Riftow in Anklam, 


Verw. Rechtsanwalt Nobiling daſ., T. 20. Juli; der Handels 


Geſellſchaft Kahnt, Schmidt u. Biſchoff und Vermögen 
ei Fabrikanten Gottlob Kahnt, Bernhard Schmidt und Karl 
Biſchoff in Zeitz, Verw. Rechtsanw. Ehrhardt daſ., T. 13. Juli; 
des Spinnereibeſitzers u. Klempnermſtrs. Carl Robert Wei el 
zu Oederan (Kr. Sachſen), T. 14. September; der Manufac 
turwagrenbändlerin Anna Terjung zu Eppinghofen (Kreisger⸗ 
Dep. Broich), Verw. Kfm. Bruns zu Mühlheim, T. 16. Juli; 
des Schnittwaarenholrs. Julius Schaarſchmidt in Kändler 
und des Strumpffactors Ferdinand Semmler in Limbach, 
für beide beim königl. ſächſ. Gerichtsamt Limbach, T. ad 1) 
21. September, ad 2) 22. September; der 1 des unter 
der Firma A. Schwenke zu Pirna (Kar. Sachſen) beſtehen⸗ 
den Weißwaarengeſchäfts, Frau Chr. Amalie verw. Kühnel, 
22. September; der Commandit⸗Geſellſchaft A. Kowalski ö 

u. Co. zu Marcellino (Kreisger. Poſen), ſowie über das Pri⸗ 
vatvermögen des perſönlich haftenden Geſellſchafters Anton v. 
Kowalski zu Marcellino, Verw. Agent Heinrich Roſenthal zu 
Poſen, T. 24. Juli; des Kaufm. Boltzmann, Firma C. Bol | 
mann zu Greifswald, Verw. Kaufm. L. F. Biel daſ., * 
29, Gul des Kaufm. Louis Karfunckelſtein zu Beuthen 7 
O.⸗S., Verw. Bürgermeiſter a. D. A. Schiwig das, T. 22, Juli. 
In Stuttgart iſt ein nicht unerhebliches Börſenfalliment 
ee al Der Banguier Emil Stettheimer hat fü 4 
in 5 
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olge von ſtarken Baiſſe⸗Operationen inſolvent erklärt. 
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Die Hand. ex 
Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 
Fortſetzung. "A 
Die Frau ſetzte vedfeliger hinzu: „Es iſt uns nie ges 
lungen, die Sache aufzuklären, fo viel Mühe wir uns ge⸗ 
geben, und wenn ihm nicht einmal fein ſonderbares Maal 
die Mutter zuführt, dann wird er ſich wohl mit uns ar⸗ 
men Leuten begnügen müſſen.“ AN 
„Ein Maal?“ frug von neuem Georg, der jetzt nicht 
— he mindeſten Zweifel haben konnte, daß er hier am 
Ziel ſei. ; Pro 
„Ja, eine förmliche Hand auf feiner Bruſt, daß man 
jeden Finger ſehen kann.“ J 
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Ludwig trat jetzt eben herein und das Geſpräch wurde 
unterbrochen. vi 
Man fette ſich zu Tiſche. Georg ſtimmte fein hochfah⸗ 
rendes Benehmen ſehr herab, um ſich bei dem Schmied 
recht einzubürgern. Unter anderen Verhältniſſen würde er 
die gut und ehrlich gemeinte Einladung des Schmieds höh⸗ 
niſch ausgeſchlagen haben, hier willigte er gerne ein und 
that dem Eſſen tüchtig Beſcheid, daß er ſich damit ſelbſt die 
Zufriedenheit der Hausfrau erwarb, denn bekanntlich wol⸗ 
len dieſe guten Seelen, daß man zu ihren freundlich berei⸗ 
teten Speiſen ſtets einen guten, für ihre preiswürdige Thä⸗ 
tigkeit empfänglichen Magen mitbringt. Kt 
Das junge Mädchen ſaß Georg gegenüber und konnte 
nicht genug den feinen Hofmann bewundern, der ja ganz 
dem Phantaſiegebilde entſprach, das fie fi) von einem ſol⸗ 
chen entworfen. ' E 
Die feine Haltung, das intereſſante kecke Geſicht mit dem j 
zierenden Bart, das einſchmeichelnde freundliche Benehmen, 
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üƷbten auf das junge, unbefangene Herz einen eigenen Zau⸗ 
1 er aus. N 

1 Auch Georg fühlte ſich unwillkürlich in dieſer jo frem⸗ 
den, neuen Welt recht heimiſch, denn ſelbſt für fein im 
N. Hofleben vergiftetes Gemüth mußte dieſes ruhige und harm⸗ 
loſe Familienleben etwas Wohlthuendes, und das junge 
Mädchen, dieſe Unſchuld und Natur, etwas ungemein Feſ⸗ 
ſelndes haben. 

Er ſagte, daß ihn wichtige Geſchäfte in Sprottau zurück⸗ 
halten würden und bat ſich die Erlaubniß aus, wiederkom⸗ 
men zu dürfen, weil er hier im Orte völlig fremd und nur, 
bei ſolch wackeren und biederen Leuten ſich heimiſch füh⸗ 
len könne. 

0 Der Schmied hatte gleiches Intereſſe an Georg gefun⸗ 
den, und ſchlug herzlich in die ihm von dieſem dargebotene 
550 Ben. mit der Bitte, ſo oft wiederzukommen, als es die 
1 eſchäfte innner erlaubten. 

Wie würden die guten Sprottauer auf ihn ſehen, daß 
der Vertraute eines Herzogs mit ihm verkehre — ihn be⸗ 
ſuche, das litzelte doch feinen Rathsherrnſtolz! 
Das junge Mädchen nickte ihm ſo freundlich zu, als er 
dom Wiederkommen ſprach, daß er fühlen mußte, er wäre 
dem guten Kinde wirklich angenehm. 

10 Nur Ludwig ſchien von dem Fremden nicht erbaut, er 
konnte ſich das augenblicklich entſtandene Gefühl der ent⸗ 
ſchiedeuſten Abneigung nicht erklären, aber ihn durchzuckte 
eine Ahnung, als müfje von dieſem ſo freundlichen Men⸗ 
57 5 ihm recht Schmerzliches begegnen. Dieſe glatten, ein⸗ 
ſchmeichelnden Manieren behagten ſeinem offenen, geraden 
Weſen auf keinen Fall, und dieſe unruhigen Augen, die 
ſo beobachtend auf ihm geruht, hatten etwas Tückiſches, 
hinter denen nichts Gutes lauern konnte. 

WM, Aber bei dem allgemeinen Lobe des Fremden mußte er 
mit feinen nüchternen Urtheil zurückhalten, um nicht die 
Uuebrigen zu verletzen, denn er fühlte wohl, daß nichts un⸗ 
angenehmer berührt, als auf Enthuſiasmus und Voreinge⸗ 
1 nommenheit ſolche kalte, die gute Meinung zerſchneidende 
Anſicht. Wir laſſen uns nicht gern unſere Götzenbilder 


2 


* 
in den Staub werfen und zerſchlagen, ſelbſt von unſeren 
K beſten Freunden nicht. 


. Der Fremde kam wieder und immer wieder und wurde 
1 zuletzt der tägliche Gaſt des Hauſes, zur nicht geringen 
OQiaual des armen Ludwig, der zugleich die wachſende Nei⸗ 
gung Ulrikens zu dem Fremden ſah und dennoch nicht wa⸗ 
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x 
** 
Bi gen durfte, dagegen warnend aufzutreten. Was hatte er 
An einen Grund? Nur fein eigenes, unbehagliches Gefühl; 
konnte das der Thatſache gegenüber Stand halten, daß 
Georg eine angenehme freundliche Erſcheinung war, die 
Vertrauen zu erwecken verſtand? 

Und Ludwig liebte — mit der erſten Wärme auffeimen- 
derer jugendlich ſchwärmeriſcher Leidenſchaft — Ulriken; erſt 
ſeitdem der e ſtörend zwiſchen ſie getreten, war ihm 
die ganze Glut und Fülle ſeiner Gefühle ſo recht klar und 
bewußt geworden. 

Sie war ja von Kindheit auf in feine Seele gewachſen, 
der freundliche Genius, der ſein ſonſt dunkeles Leben er⸗ 
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Ruhm und Glück vorgegaukelt, glücklicher und ruhiger fühlte 
er ſich jedoch, wenn er ſich an der Seite Ulrikens dachte, 
und in ſtiller harmloſer Beſchränktheit in den lieben alten 
Räumen ein freundliches Stillleben träumte. 

Ihrer Liebe glaubte er früher gewiß zu ſein. Sie hing 
mit voller Innigkeit an ihm, er mußte ihr überall rathen 
und helfen, er war der Gegenſtand ihrer kleinen Neckereien 
und Späße; ſo recht lieb und traut ſchloß ſie ſich an den 
Jüngling, dem dieſe Unbefangenheit hätte lehren ſollen, daß 
gerade dieſe Zeichen auf ein mehr der Freundſchaft, als der 
Liebe verwandtes Gefühl ſchließen laſſe. 

Wohl war der Pflegevater etwas ſtolz, aber doch, Yud« 
wig galt für ſeinen Liebling und gegen ihn war der oft 
etwas herriſche Mann ſtets lieb und freundlich geweſen. 

Und die Mutter? an ihr hatte er längſt bemerkt, daß 
ein Zuſammenthun der beiden Kinder ſogar ein Lieblings⸗ 

edanke von ihr fein müſſe, denn in manchem Wort und 
Bick ließ ſie etwas davon hindurchſchimmern. 

Sie war zu verſtändig, um nicht eine ſolche Verbindung 
recht paſſend zu finden, und dann einen kleinen Nebenzweck 
würde man in den Falten ihres Herzens doch 8 — 
haben. 

Sonderbar von der ſonſt ruhigen und verſtändigen Frau! 
Den Gedanken, daß Ludwig möglicherweiſe dennoch ein 
wilder Sprößling ihres Mannes jet, konnte fie, obwoh, 
ſie ihn hartnäckig und klug verſchwieg, nicht los werden; 
ſo begünſtigte ſie das Verhältniß der jungen Leute, das die 
Sache am eheſten zum Austrag bringen müſſe. War ihr 
Mann ſchuldig, dann konnte er in die Verbindung nicht 
willigen, dann mußte er bekennen. 

Welches Hinderniß zu feinem Glücke ſtand Ludwig noch 
entgegen? Keines, wenn Georg nicht gekommen. | 
Ulrike wurde immer mehr von dem glänzenden Auftreten 
des Gaſtes geblendet, und wenn ſie auch Stunden hatte, 
in denen eine wärmere Neigung für Ludwig ſich geltend 
machte, ſo waren dieſe zu kurz, um dem Einfluſſe Georgs 

die Waage zu halten. 

Es waren gewöhnlich diejenigen Stunden dem Jugend- 
freund günſtiger, in denen ſie mit ihm in der Laube des 
kleinen Gartens ſaß und Ludwig mit ſeiner klangvollen 
melodiſchen Stimme jene Lieder ſang, die er von einem 
wandernden Sänger in Mußeſtunden gelernt. 

Ulrite horchte dann aufmerkſam zu und ſchien ſich in dieſe 
Melodien tief hineinzuſenken. Die friſche blühende Geſtalt, 
das ſchwärmeriſch zunt Himmel ſchauende Auge e 
hatten einen wunderbaren Zauber — es lag jo viel Poeſie ) 
darin — es war das Ringen eines edleren Geiſtes aus 
niederdrückenden unpaſſenden Verhältniſſen, und das wirft 
ſtets einen eigenthümlichen Glanz über ſolche Charaktere und 
weckt unſer Jutereſſe. 

Er wußte vielleicht ſelbſt nicht, was in ihm lebte und 
wogte, aber oft wurde ihm die dunkle Schmied ewerkſtatt zu 
enge, und dann ſehnte er ſich hinaus, einem Phantom nad“ 
jagen zu können, das in unſicheren Umriſſen vor ſeiner 
Seele ſtand. 5 

Waren es die wiederkehrenden Kinderträume, war es ein 
echter, unverfälſchter Quell feines Herzens, der ſich unmi⸗ 
derſtehlich Bahn brechen mußte — er wußte es nicht! — 
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Dabei müſſen wir hervorheben, daß in allen Wertitätten 
nur tüchtige und fachgeübte Arbeiter — größtentheils aus den 
entfernteſten Gegenden acquirirt — 8 1 ſind. 


Eine bereits vollendete und an den Beſtimmungsort abge: 
lieferte Dampfmaſchine giebt durch die Sauberkeit und Accura⸗ 
teſſe ihrer Ausführung der Leiſtungsfähigkeit des Etabliſſements 
ceein ſehr ehrenvolles Zeugniß, und ebenſo ſprechen bedeutende 
anderweitige Aufträge nicht nur von dem Vertrauen, mit 
welchem man der jungen Anſtalt aus der Nähe und Ferne 
eentgegenkommt, ſondern auch von dem wirklichen Bedürfniſſe, 
das thatjächlich in hieſiger Gegend ſchon längſt für die Er: 
richtung einer Ben Maſchinenbauanſtalt vorhanden war. 
„Die Inbetriebſetzung der mit der Anſtalt verbundenen Eiſen⸗ 
e erfolgte bereits zu Anfang d. M. und wir hatten ſeit 
dieſer Zeit wiederholt Gelegenheit, die Leiſtungsfähigkeit der⸗ 
ſelben in Augenſchein zu nehmen. Die Gießerei iſt mit einem 
Schmelzofen ausgeſtattet, in welchem ſtündlich 40—50 Etr. 
Eiſen umgeſchmolzen werden können, eine Leiſtungsfähigkeit, 
die denen der größeren Gießereien gleichkommt. Die Auf. 
ſtellung eines großen Krahnes von 150 Ctr. Tragkraft ſteht 
nahe bevor. ER, 0 
Der Guß, welchem Ref. beiwohnte, war als ein vollkommen 
. ne zu bezeichnen, wozu gewiß die Gewandtheit und 
Heeſchicklichkeit der betreffenden Leute weſentlich beitrug. Die 
Verwendung von nur vorzüglichem Eiſen ergab auch in Hin⸗ 
ſſicht der Qualität und Feinheit der gegoſſenen Gegenſtände 
das gewünſchte gute Reſultat. 5 
18 Man ſieht, in dem geſammten Etabliſſement waltet die 
„ Ne abr die ſich von den leitenden Kräften aus in ſämmt⸗ 
ldche Fabrikräume erſtreckt und an welcher jeder Arbeiter an 
feiner Stelle fein Theil hat. Unter ſolchen Umſtänden bedarf 
es für die junge Anſtalt keiner weiteren beſonderen Empfeh⸗ 
lung; aber mit vollem Intereſſe wünſchen wir derſelben zum 
* am und Vortheil unſerer Induſtrie und der Induſtriellen 
r Umgegend einen gedeihlichen Fortgang. 


Er; Tyroler Sänger -Geſellſchaft. 
Wie wir ſoeben erfahren, beabſichtigt die Tyroler Sänger⸗ 
Peſellſchaft Fahn Mittwoch den 22. u. Donnerſag den 23. d. 
Abends ½8 Uhr im Arnoldiſhen Saale bei Hrn. Häusler 
bi ein Concert zu veranſtalten. Die vorzüglichen Leiſtungen die: 
er Geſellſchaft find zu bekannt, als daß wir nöthig hätten, zu 
ihrem Ruhm noch Etwas hinzuzufügen. Bei den billig, ge⸗ 
ſtellten Preiſen glauben wir beſtimmt, jedem Beſucher einen 
recht genußreichen Abend verſprechen zu können. E. 


m} 


or Kiſſingen, den 16. Juli 1868. Geſtern Abend, nach 

7 Uhr, traf Ihro Majeſtät die Kaiſerin von Rußland hier ein. 
Vor dem „Kurhauſe“, wo fie wohnt, wurde ihre Ankunft von 
etwa tauſend Perſonen, Landleuten, Bürgern und Kurgäſten 
erwartet. Nach langem Harren rollte auf der Schweinfurter 
Straße eine königl. bayriſche Hofequipage heran; Diener, 
Kutſcher und Reitknecht in hellblauer Livre, reich mit Silber⸗ 
borte verziert. Unmittelbar darauf folgte ein zweiter Wagen, 
in welchem die Kaiferin ſaß. Eine dritte Chaiſe ſchloß den 
Reeiſezug. Als derſelbe die hohe Ehrenpforte an der Ecke des 

Kurhauſes erreichte, ertönte ein vielſtimmiges Hoch! Die 
KNaiſerin ſahe wohl aus, grüßte nach allen Seiten huldvoll, 
ſtieg aus dem Wagen, wurde vor der Thür des Hauſes ehr: 
furchtsvoll von einigen Herren und Damen durch Handkuß 
und kurze Anſprache begrüßt, reichte Vielen freundlich ſprechend 
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die Hand und verſchwand dann in ihrem ſchlichten, gelbb 
nen Reiſekleide, durch die Hauspforte eintretend. 
Auch der Kaiſer von Rußland wird hier noch 
ſes Monats erwartet. N > 
Die Badeliſte von Kiſſingen zählt bis heute 4850 au 
aus den verſchiedenſten Ländern der Welt: Polen, en, 
Franzoſen, Engländer, Amerikaner und Andere, deren Summe 
täglich erheblich ſteigt. Das ſonnenhelle We ter ladet, nach 
man von 6— 8 Uhr aus der Rakoczy⸗ Quelle getrunken, um 
9 Uhr ein Soolbad auf der Saline genommen hat, zu Spazier, 
gängen in die nahen, prachtvollen, dunkelſchattigen, ſtunden 
weit ſich hinziehenden Buchen⸗ und Eichenwälder ein, 
allenthalben von gutgepflegten Wegen durchkreuzt ſind. | 
Ihre Majeſtät die Königin⸗Mutter von Bayern befindet ih | 
ſeit kurzer Zeit in dem Kurort Ragaz, Kanton St. Gallen. 
Sie beſuchte vor einigen Tagen den hoch am Berge 1 
re Ort Seewis, die Heimath und Ruheſtätte des ichters 
alis. 


im Laufe 


Familien- Angelegenheiten 
Todes: Anzeigen. 
Heute Morgen ½6 Uhr entſchlief meine Frau, Erueſtine 


6 
geb. Gahlich, nach langem Leiden in ihrem 39. Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige tiefbetrübt Freunden und 5 ſtatt be⸗ 


be as. en dolf Aadgien nebſt Al 
irſchberg. udo en nebſt Kindern, 
Großeltern und Geſchwiſtern der Verſtorbenen. 


Heute früh 6 Uhr verſchied nach einem harten, ſchweren 
Leidenskampfe mein lieber Vater, der Gerbermeiſter 
R Friedrich Wilhelm Ritter. „ 
Dieſes zeigt allen Freunden und Bekannten mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme an HS. Ritter, 
Seidorf, den 16. Juli 1868. 8936. Lehrer. 


8962. Todes: Anzeige. . 

Am 17. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, entſchlief ſanft zu 
einem beſſern Leben unſere herzlich geliebte Tante und Schweſter , 
die verwittwete Frau Gaſtwirth 

Chriſtiane Menzel geb. Mei: 
im Alter von 74 Jahren 11 Monaten 17 Tagen. 


Den vielen Freunden und Bekannten der Entſchlafenen mir 
men wir’ diefe Anzeige mit der Bitte um ein ſtilles Beilet 


Vollendet haft Du nun Dein thät’ges Leben, 
Geliebte! jetzt hat ewig ſtille Ruh' 
Dir, Waden das kühle Grab gegeben, 
Jetzt winkt Dir ſehnend dort Dein Gatte zu, , 
Der Dir voranging zu des Himmels Höhen, 
„ Wo Paradieſeslüfte Euch umwehen. 


Ruh' ſanft! und biſt Du, Theure, auch geſchieden, 
Dein Bild wird ewig leben in uns fort! 

Und winkt dereinſt auch uns, den Lebensmüden, 
Nach Todeskampf der letzte ſtille Port: 

Dann werden wir Dich, Theure, wiederfinden, 

Wo Glocken nicht mehr eine Trennung künden. 


Hirſchberg, den 20. Juli 1868. N 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Beilagen, 


' a das 
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des Boten aus dem 


Eine Cypreſſe 


geßlichen Schweſter, der Frau 


r 
Carol 
von 35 Jahren. 


Fließt, ihr Thränen, bei der Todten⸗ Klage: 
Unſre liebe Schweſter ift nicht mehr! 
„entſchwunden find die Wonnetage, 
Wo Du ſchaffteſt, iſt's nun öd' und leer. 
ns und Deinem Gatten nun entriſſen 
Im Beruf der ſchönſten Mutterpflicht, 
Dich im dunklen Grabe nun zu wiſſen, 
Dies erträgt das Herze nicht. 


Nimmer, nimmer wirſt Du uns erfreuen 
Mit des Schweſterherzens Lieb’ und Luft, 
immer Deines Gatten Glück erneuen, 
Nimmer ruh'n an ſeiner treuen Bruſt; 
ie mehr uns mit Deinem Glaubensmuthe 

Stärken in des Lebens Sturm und Weh, 

Vielgeprüfte Schweſter, liebe, gute, 

Erhoben nun zur Lichtes höh'. 


seht if Dir gelöft der Sehnſucht Frage: 
ie wird uns in jenem Leben ſein? 
Wenn wir nach des Kampfes letzter Klage 

Treten dann in Gottes Himmel ein, 
Wenn vom Auge fällt des Glaubens Hülle 
„Und wir ſchauen den Heiland aller Welt, 
Schauen ihn in ſeiner rn Fülle, 

Und der Erde Stückwerk fällt. 


Deinem Kinde, uns als Pfand gegeben, 
Wollen wir nun Mutterliebe — 

Leiten, ſchützen ſein uns theures Leben, 
Und uns ſeines Wohlgedeihens freu'n. 
onne mög' Dein ſelig' Herz empfinden, 
Siehſt Du reifen es dem Edlen zu, 

Siehſt Du dankvoll es die Kränze winden 
An der Städte Deiner Ruh'. 


Sent, o ſenk aus Deinem Sterne nieder 
B. ottes Troſt in unſer wundes Herz, 
13 wir Dich, Verklärte, einſt ſeh'n wieder, 


Mit d entnommen wir dem Trennungsſchmerz. 
i 


des Frühlings lauem Zephyr⸗Wehen 
Sende Deinen Schweſtergruß uns zu, 
Wenn wir, Dein eg traurig ſtehen 
0 An der Stätte Deiner Ruh‘. 


Wie der Gottheit Schöpfungsruf: „Es werde“, 
u durchweht die Thäler und die Höh'n, 

Wenn der Vun ruft der todten Erde 

nd der Blum’ zu neuem Auferſteh'n, 
Weckt einſt uns der Herr zu neuem Leben, 
Da ie wir ſtets in Liebe denken Dein, 

aun biſt wieder Du uns neu gegeben, 
Dann wird keine Trennung ſein. 


/ 


Grab unſerer zu früh dahingeſchiedenen, uns unver: 


ine Kluſt zu Landes hut. 


Sie ſtarb am 7. Juli d. J. im Wochenbette, in dem Alter 


N 


Wehmüthige Erinnerung 
am einjährigen Todestage unſers geliebten Vaters, Schwieger⸗ 
und Großvaters, des Bauer⸗Auszüglers 


Johann Gottlieb Mai 


in Nieder-Würgsdorf, y 
geboren den 17. Mai 1798, geſtorben den 19. Juli 1867 


im Alter von 69 Jahren 2 Monaten 2 Tagen. 


Du ruhſt in Deines Gottes Frieden e 
Nun ſchon ein Jahr in Deiner kühlen Gruft, 
Du guter Vater, den hienieden 

Kein Seufzer, keine Thräne nicht mehr ruft. 
Nach langen, ſchweren, heißen Arbeitstagen 
Erging an Dich nun Deines Gottes Ruf: 
Komm, — und getreuer Knecht und ruhe 
Nun ſtill und ſanft in Deiner ſtillen Gruft. 


Und freudig ſank aus Deinen Händen 
Der ſchwere Pilgerſtab ſo leicht und froh hinab; 
Du hatteſt ja Dein Wert gethan hienieden, 
Dann netzet Dank und Lieb' jetzt Deine Ruheſtatt. 
Ja, ſchau herab, o Du verklärter Vater, 

ie Kindesliebe jetzt Dir Thränen weint, 
Denn Du, Du haſt es ja in Deinem Leben 
Mit uns ſo treu, ſo redlich ſtets gemeint. 


Noch viel zu früh rief Dich des Vaters Stimme, 
Bang' ſuchet Dich noch Deiner Kinder Blick, 
Doch keine Thräne und kein banges Sehnen 
Bringt Dich, Verklärter, je zu uns zurück. 

Dort trägſt Du ſchon der Ueberwinder Krone 
Und ernfeſt Deiner Thaten ew'gen Lohn, 

Und einſt ſchlägt uns die Wiederſehungs⸗Stunde, 
Wenn Du uns führſt vor unſers Gottes Thron. 


2 . Gewidmet 

von ſeinen hinterlaſſenen Töchtern nebſt Schwiegerſöhnen. 
Karl Mai, als Sohn. x 
Erneſtine Mai geb. Käſe, als Schwiegertochter. 


9021. Sonntag den 26. d. evang.⸗luth. Predigt von Herrn 
Paſtor Fengler in Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


„en, Männer⸗Turnverein. 
Freitag den 24. Juli geſelliger Abend im ſchw. Adler. 


Zum Beſten der Stadtarmen ſoll in or 
heute Mittwoch den 22. d. M., 
f Nachmittags 5 Uhr, 
eine geiſtige Mufif- Aufführung 
ä in der Gnadenkirche s 
ſtattfinden, zu welcher die berühmte Concert⸗ und Kirchen⸗ 
Sängerin Fräulein Malwine Strahl, der Königliche Dom⸗ 
en Herr Colberg aus Berlin und Herr Organiſt Riedel 
ihre Mitwirkung bereitwilligſt zugeſagt haben. 
Hoffentlich genügt dieſe Anzeige, um den wohlthätigen Zweck 
a 15 Ar in der Muſikalien⸗ Handlung des H 
ille r. in : Handlun e 
Wendt, Schildauer Straße. 8 um 
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Frauen = Verein. 


8941. Der unterzeichnete Vorſtand ladet hiermit Donners⸗ 
tag den 23. Juli, Nachmittag um 2 Uhr, zu einer 
General⸗Couferenz ergebenſt ein. Dieſelbe wird im Haufe 
des verſtorbenen Herrn Sanitätsrath Dr. Tſcherner abge: 
ben werden und wird um zahlreiche Betheiligung an der⸗ 
elben gebeten, da es ſich um die Wahl der neu N 
Lehrerin handelt und der Vorſtand bei Nichtbetheiligung ſich 
genöthigt ſehen würde, die Wahl ſelbſtſtändig zu vollziehen. 
Hirſchberg, den 17. Juli 1868. g 
Der Vorſtand des Frauen : Vereins, 
gez. Antonie Tſcherner. 


Bruns den 24. Juli 
feiert, ſo Gott will, 
der Landeshuter 
Miſſions⸗Hülfs⸗Verein 
ſein Jahresfeſt 
in Ober⸗Haſelbach. 
Der Gottesdienſt beginnt Vor⸗ 
mittags um 9˙% Uhr. 

Bau: Superintendent Ueber⸗ 
ſchär aus Deutmannsdorf. 
Bericht: Miſſions⸗Director Dr. 
Wangemann aus Berlin. 
Nachmittag 2 Uhr: Nachfeier 
im Pfarrgarten. => 


— — — EBERLE 
9054. Zu der diesjährigen Generalverſammlung unſeres 


Vereins am 


Mittwoch den 29. Juli c., 
Nachmittags 2 Uhr, in Hirſehberg 


in der Reſtauration zum Felſenkeller auf dem Cavalierberge, 
beehren wir uns auch die Herren Collegen, welche nicht Mit⸗ 
lieder des Vereins ſind, ſei es, daß ſie demſelben beizutreten 
beabſichtigen, oder nur als uns willkommene Gäſte erſcheinen 
wollen, hierdurch ergebenſt einzuladen. Auf der Tagesordnung 
tehen außer 5 — geſchäftlichen Angelegenheiten freie wiſſen⸗ 
ſchaſtlche Diskuſſionen. Nach Schluß der Sitzung Vereinigung 
zu einer gemeinſchaftlichen Mahlzeit. 
Der Vorſtand des Vereins 
von Aerzten Schleſiens und der Lauſitz. 


Sitzung der Stadtverordneten 
peu den 24. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 


Ein hrung von neu: und wiedergewählten Rathsherren. — 
Feſtſtellung der Gehälter einiger Subaltern⸗Beamten. — Vor⸗ 
lage betr. den Neubau einer Latrine im Logirhauſe. — Nie⸗ 


derſchlagung zu viel erhobener Beträge. — Auszahlung von 
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gung. — Angemeldet: Bewilligung der Koſten zu Bauten!“ 
kath. Stadtſchulhauſe. Aſchenborn, ſtellv. A 1588 
Hirſchberg, den 17. Juli 1868. 

Der Hirſchberger Zweig⸗ Verein der Victor! 
National-Invaliden-Stiftung, welcher den Zwei 
bat, an die erwerbsunfähig gewordenen tapfer 
preuß. Krieger aus dem Jahre 1866 u. an b. 
hülfsbedürftigen Familien der Gefallenen aus jene 
Zeit, Unterftügungen zu gewähren, entbehrt IF 
mehreren Monaten jeder fernerweiten Gelduntel 
ſtützung Seitens der Einwohnerſchaft Hirſchberg 
und des Hirſchberger Kreiſes. 

Um dem Gründer der Victoria-Stiftung, St 
Königl. Hoheit dem Kronprinzen von Preußel 
am 3. Auguſt c. bei der Einſendung des Jahres I 
Berichts anzeigen zu können, daß bei Hirſchberg 
Städte⸗ und Kreisbewohnern, deren Wohlthätig; 
keits⸗Sinn auch für die betreffende Stiftung ne 
fortbeſteht und nicht erkaltet iſt, bitten wir erg 
benſt um bald gefällige Zuſendung von Geldun 
terſtützungen zu Händen der Unterzeichneten od 
direkt an den Schatzmeiſter des Zweig⸗ Vereine 
Herrn Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant Wiegand . 
hierſelbſt. Hirſchberg, den 15. Juli 1868. 

Der Vorſtand 
des Hirſchberger Zweig-Vereins der Victoria‘ 
National⸗ Invaliden Stiftung. 
Vogt, Werkenthin, Tſchuppick, Jocl, 


Bürgermſtr. a. D. Superintendent. Erzprieſter. Rabbin 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen 


8952. Nothwendiger Verkauf. Zu 
Das zum Nachlaſſe des Tiſchlermeiſters Johann Gott! 
Schauer gehörige, sub Nr. 8 im Ba hy v 
Hirſchberg verzeichnete, hierſelbſt am Ringe belegene Han, 
abgeſchätzt auf 4065 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll 
am 29. October 1868, Vormittags 11 uhr, pr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 

Bar tſch im Parteienzimmer Nr. 1, ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Neal: Prätendenten werden aufgeforde 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem * 
W Ae m genbi 

„Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelen 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern. Vea 

digung ſuchen, haben ihre Anſpruche dei dem Subhaſtation 
Gericht anzumelden. 
dire, den 10. Juli 1868. | 

Königliches Kreis: Gericht, 1. Abtheilung. 
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15 Nothwendiger Verkauf. 
Boss dem Maurer» Meifter Carl Wehner gehörige, ſub 
„eu Warmbrunn, Neugräflichen Antheils, belegene Haus, 

ſchätzt auf 6320 rtl. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, jo 

3 am 7. September 1868, Vormittags 11 Uhr, 

Flierdentlicher erichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Gicht! im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

i iger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
hub | tenbuch 
jan erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
Herde ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
u ie anzumelden. 


e ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger 
J., die verwittwete Scholz, 
2, Hausbeſitzer Gottlieb Bunzel, 
3, Stuccateur Guſtav Berger, 
„Kaufmann Hallmann, 
5., Beſitzer Wehner und deſſen Ehefrau, 
6, Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Richter, 
j + Handlungsprocurift Siegfried Cohn, 
bend 8, Ortsrichter Ernſt Hielſcher, 
Hie derm oͤffentlich vorgeladen. 
ſrſchberg, den 13. Februar 1868. 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 2 E 

Age dem Maurermeiſter Carl Wehner zu Berlin gehö⸗ 

ſub No. 90 des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu Warm⸗ 

A, altgraflichen Antheils, belegene Hans, abgeſchäßt auf 

Reg rtl. 5 jpr.,_ zufolge der me Ennotbeten- Schein in der 
h ratur einzuſehenden Taxe, jb 

an am 10. September 1868, Vormittags II Uhr, 
F liedentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath 

Gi el hier im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

erſi. aubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
ſu chtlichen Riealforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
anden, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
Neiden, 


7 * Abrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 
2 Wittwe Scholz von Warmbrunn, . 
3 der Stuccateur Guſtav Berger von Hirſchberg, 
* Kaufmann Hallmann von Straupitz, 
Ober der Ortsrichter Ernſt Hielſcher von Verthelsdorf, 


S 


— 


deren Rechtsnachfolger i i [ 
ger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Hirſchberg, den 20. Bee 1868, > 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


. 
Sl Procla ma. E 
uf den Namen der Bauergutsbeſitzer⸗Tochter Caroline 
Schas auf den N Bauergutsbeſtter⸗ Tochter Carol 
deter aus Gotſchdorf, nunmehr verehelichte Bauerguts⸗ 
. aupach aus Langenau, unter No. 13,343 ausge⸗ 
0 „über 102 rtl. 15 ſgr. lautende Hirſchberger Sparkaſſen⸗ 
an dal derſelben verloren gegangen und wird Jeder, welcher 
damen „perlorne Sparkaſſenbuch irgend ein Anrecht zu haben 
und zwa päteſtens in dem auf N 
bor deren 3. September c., Vormittags 10 Uhr, 
Termin Herrn Gerichts Aſſeſſor Mans fe ld anberaumten 
eigene zu melden, und ſein Recht näher nachzuweiſen, wi⸗ 
ein lg] das Buch für erloſchen erklärt und der Verliererin 
ditf es an deſſen Stelle ausgefertigt werden foll. 5 
* chberg, den 8. Mai 1868. . 
Königliches Kreis⸗Gericht. . Abtheilung. 


True = 
Lan den — F biefebf gehörige, 


„aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte — 


en RE: 


sub Nr. 821 des Hypothekenbuchs von Hirſchberg verzeichnete, 
hier belegene Haus, abgeſchätzt auf 2356 Thlr. 15 Sgr. zufolge 
Ye neh Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
axe, ſo 
f am 3. November 1868, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Baxtſch im Parteienzimmer Nr. 1. ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
ericht anzumelden. . N 
Hirſchberg, den 10. Juli 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


70. Nothwendiger Verkauf. { 
Das zum Nachlaß der verehel. Schuhmacher 1 401 Wel 
börige Haus Nr. 480 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 491 Thlr. 
25 Sgr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. November 1868 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
„Die unbekannten Real Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. 


1, Abtheilung. 
89 
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Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 


nicht erfichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 
Schmiedeberg, den 14. Juli 1868. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


8779. e 

Zur anderweitigen Vermiethung des in der Nähe der Stadt 
und des „Buchholzes“ gelegenen herrſchaftlichen Wohn: 
hauſes im Vorwerk Nieder: Moys nebſt Hausgärtchen und 
Pferdeſtall, ſowie des ehemaligen Geſindehauſes daſelbſt mit 
daranſtoßendem Stallgebäude zur ſofortigen Benutzung reſp. 
vom 1. Oktober c. ab iſt Termin auf 

Montag den 20. Juli c., Nachmittags 2 uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu hiermit eingeladen wird. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur zu erfahren. 

Löwenberg, den 9. Juli 1868. 

er Magiſtrat. 


8934. Das zu Greiffenberg in Schl. unter der Firma „Her⸗ 
mann Schwerdtfeger & Comp.“ beſtandene, in unſer 
Firmen ⸗Regiſter unter Nr. 133 eingetragene Handelsgeſchäf 
iſt aufgelöſt und die Firma heut im Firmen⸗Regiſter gelöſcht 


worden. Löwenberg, den 10. Juli 1868. 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
8612 Vacaute Lehrerſtelle. 


An der hieſigen evangeliſchen Elementarſchule iſt eine mit 
220 rtl. dotirte Lehrerſtelle f beſetzen. 

. Qualificirte Bewerber wollen ihre Meldungen recht bald und 
ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen an uns einreichen. 


Freiburg i Schl., den 9. Juli 1868. 


Der Magiſtrat. 5 


Auktionen. 


8854. Donnerſtag den B. d., von früh 9%, Uhr ab, ſollen 
am Rathhauſe: 1 


2 Wagen, englifche und ruſſiſche Kutſchgeſchirre, Re 1 


ne 2 einfpännige, 2 zweiſpännige, 
ee gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 
irſchberg. Fr. Hartwig, Auctions⸗Comm, 


. 


* 


15 
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sch Auction. 

Freitag den 21. Juli c., Nachmit⸗ 
tags von 2 Uhr ab, ſoll im gerichtlichen 
Auftrage 
I., ein Schreibſecretair, 

2., ein Faß Himbeerſaft, 

3., ein Faß Eiſen⸗Vitriol, 

A., 15 Stücke Hanf, 

5, 5 Rollen Tabak, 

6., ein Stück geſtreiftes Kleiderzeug 
im hieſigen Gerichtskretſcham gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung verſteigert werden. 

Arnsdorf, den 16. Juli 1868. 

Das Ortsgericht. 


Auktion! 


SR den 24. Juli d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, 


8784 


werde ich im Hauſe No. 83 der inneren Stadt hierſelbſt eine 
rößere Partie wollene und baumwollene Kleiderſtoffe, Kattune, 
Flanelle, Hoſen, Weſten und Futterſtoffe, diverſe wollene und 
baumwollene Frauenhalstücher, Umſchlage-⸗ und Taſchentücher, 
Wachs⸗Tapeten, Regenſchirme, wollene und baumwollene Un⸗ 
terjacken, Rock-, Welten: und andere Knöpfe, verſchiedene Her: 
renkleider, einige Möbels und noch andere Gegenſtände öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 
Liebenthal, den 13. Juli 1808. N 
a Thanheiſer, Kreis⸗Gerichts⸗Aktuarius. 


Auktions = Anzeige. UE 
Sonntag den 26. Juli c. von Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ab, beabſichtige ich in meinem 
Hofe circa 70 Stück Schafe, im Alter von 
1% bis zu 4 Jahren, meiſtbietend gegen Baar⸗ 
zahlung zu verſteigern, wozu ich Kaufluſtige hiermit 
ergebenſt einlade. i 
Nieder-Falkenhain, den 18. Juli 1868. 
8904. Franz Seliger, Gutsbeſitzer. 


Auctions Anzeige. 
Dienstag, den 28. Juli d. J., von Vormittags 8 Uhr 
ab, ſollen die Nachlaßſachen der Stellenbeſitzer⸗Wittwe Hein 
geb. Borrmann von hier, beſtehend in Kleidungsſtücken, 


Möbeln, Haus: und Wirthſchaftsgeräthen, ſowie Vieh, näm⸗ 


lich: eine Sattelkuh, eine Handkuh, ein Kalb, ein Schwein, 
ein Hund und fünf Hühner, in der Sterbewoznung, Haus 
Nr. 312 der Goldberger Vorſtadt hier, öffentlich und meiſtbie⸗ 
tend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Der Verkauf 

des Viehes findet um 11 Uhr ftatt. 
Loͤwenberg, den 13. Juli 1868. 8943. 
Der Anctions⸗Commiſſarius. 


„ N 


Zu verpachten. a 
Zur Verpachtung der hieſigen Gemeinde⸗Jagd haben M 
einen Termin auf 
Sonnabend den 1. Auguſt d. J., Nachm. 2 Uhr 
im hieſigen Gerichtskretſcham anberaumt, wozu wir Pa 
ang hierdurch einladen. 
ie Pacht⸗Bedingungen werden im Termine 
macht werden. 


1 
bekannt ge 


Straupitz, den 16. Juli 1868. 8944. 
Das rts⸗ Gericht. 
Dittmann. Rüde. 


8829. Saure Kirſchen, Pflaumen, Birnen, Aey 
ſind zu verpachten auf dem 
Dom, Ober⸗Mittel⸗ Falkenhain 


8998. In einem verkehrsreichen Städtchen des Saganer su 
un 
3 


jes iſt alsbald oder vom 1. Oktbr. d. J. ab ein Haus m 
Laden und Ladeneinrichtung, 4 heizbaren Zimm 
Kammern, Gärtchen, Stall und ſonſtigem Zubehör, zu eine 
kaufmänniſchen Geſchäft ſeither benutzt, für 60 rtl. pro a 
zu verpachten. Offerten werden franco unter der Adreſſe 
Hadrian in Halbau angenommen. 


. Obſt⸗Verpachtung. 
| 


Freitag den 24. Juli c. Nachmittag 2 Uhr wer 
ich das Kernobſt in den beiden Obſtgärten des Dom. Keſſe 
dorf, und um 4 Uhr in der Allee und dem großen Gart 
zu Wenig⸗Rackwitz meiſtbietend verkaufen. 

„Selbſtkäufer werden zu dieſem Termin mit dem Bemer 
eingeladen, daß die Baume reichlich mit Früchten beſetzt 
und namentlich die Apfelbäume nur gute Sorten tragen. 


Sbſt⸗ . 


Allee und 

Garten 
des Dominiums Wingendorf bei Lauban 
von ſehr edlen Bäumen beſetzt, iſt noch z 
verpachten. N 8977. 
Zu verkaufen oder zu verpachten. 
Eine Villa BE 


in Hermsdorf u. K., zunächſt an Warmbrunn, elegant aus 
geftatte, ift zu verpachten oder zu verkaufen beim 
511. Apotheker H. Druſchki in Görlitz 


o. Turner Dank! | 
Für den herzlichen Empfang, ſowie Aufnahme 


bei unſerer Turnfahrt nach Hirſchberg am 4., F 


und 6. d. M. dem Turnverein genannter St 
dafür unſeren beſten und herzlichſten Dank. 

Gut Heil! | 

Der Männer⸗Turn⸗Verein zu Altwaſſer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

9034. Bei meinem Abgange von hier ſage ich allen Freu 
den und Freundinnen ein herzliches Lebewohl! 

Carl Wannecke, Bäder 


E 
. 
\ 
. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


— 


Einem geehrten Publikum von Stadt und 


Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich von 


heute ab ein x 


Hleider-Magazin 
eröffnet habe. Indem ich um gütigen Zuſpruch 
itte, wird mein Streben nur darauf gerichtet 
kin, durch ſaubere Arbeit, ſowie durch reelle 
und prompte Bedienung, bei möglichſt ſoliden 
reiſen, meine geehrten Kunden in allen Stücken 
zufrieden zu ſtellen. 8668 
8 zeichnet mit aller Achtung 

August Schilling, Schneidermſtr., 
Jauer, Markt Nr. 4, b. Bürſtenmacher Hrn. Nitſch. 


Zur gütigen Beachtung! 
Edda ich ſeit Anfang d. M. mein Deſtilations- Geſchaft von 
Stonsdorf nach Kunnersdorf in das ſogenannte Doctor: Gut 
dei 68, an der Hirſchberg⸗Warmbrunner Chauſſee, neben den 
ehrt Eichen, verlegt habe, nehme ich Veranlaſſung, meinen ge 
en Abnehmern mitzutheilen, daß ich den Kleinverkauf von 
Sorten Liqueuren und Kornſchnäpſen auch in meinem jetzigen 
ale fortſetzen werde. 
1868. 


887 nnersdorf, den 16. Juli 
3. W. Körner, Brauermeifter. 
N85. 


Warnung. 


* Ich warne Jedermann, dem Handelsmann Mitlehner, 
ann Rob ert Weſke, weder geiſtige Getränke, noch Geld, 
er ſonſt Vorſchub zu leiſten, da ich zu dieſem Zweck nichts 
ehr für denſelben bezahle. 
Steinſeiffen, den 14. Juli 1868. 
Erneſtine Weite, geb. Leder. 


r * 
“on. Gejchäfts: Veränderung. g 
daf nem geehrten Publikum erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, 
B ich die Seifenſiederei des Herrn F. W. Lange zu 
Seed be ra gekauft habe, und empfehle meine Parfümerien, 
Feellelzund Lichte einer gütigen Beachtung. Für gute und 
Ge Waare, wie zeitgemäße Preiſe werde ſtets Sorge tragen. 
oldberg, den 15. Juli 1868. 
Ednard Scholz, Oberring No. 366. 


——ůů—ů— 
besorgt. Bei grösseren Auf- 


e trägenBabatt. Annon: 


Quran von Eugen Fort in Leipzig. 699 


2 6 2 N ä i 
a In anſtändiger Familie wünscht ſich ein Mädchen mit 
delcund Logis anzumiethen. Offerten unter . W. 14 an 
= Tpedition des Boten. 
ur 2 
aus Aedsamtlich verglichen nehme ich die der Frau Pätzold 
altersdorf zugefügte Beleidigung zurück. 


in sämmtl, existirende 
Zeitungen werden zu Ori- 
ginal-Preisen prompt 


F. Ringer. 
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U 


— 


e. Mein Büreau habe ich in das 

Haus des Kaufmanns Herrn Bet⸗ 

tauer am Ringe verlegt. 

Hirſchberg, 21. Juli 1868. 
Wentzel, 
Rechtsanwalt u. Notar. 
„Friedrich Wilhelm,“ 
Preußiſche Lebens- und Garantie-Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
8928. Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen auf das menſch⸗ 


liche Leben in allen gewünſchten Formen gegen mäßige und 
feſte Prämien ab, insbeſondere: | 


Verſicherungen auf den Todesfall, 


Teibrenten- und Penſions⸗Verſicherungen, 


Altersverſorg. und Ausſteuer-Verſicherungen. 
Proſpecte und Antragsformulare werden unentgeltlich vers 

abreicht und wird jede ſonſtige Auskunft gern ertheilt von 
Vogt, Bürgermſtr., Societäts⸗Agent in Hirſchberg. 


Für Zahnleidende. 
Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 

in Warmbrunn, bin aber jeden Donnerſtag in 

Hirſehberg in meiner Wohnung, Draht⸗ 


siebergaffe Nr. 1 beſtimmt anzutreffen von Vor⸗ 


mittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr. 
Neubaur, 
pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 


vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. 
Bekanntmachung. 


8815. Nachdem mir durch polizeiliche Genehmigung die Er⸗ 
richtung eines Adreß⸗, reſp. i Ver 
ſorgungs⸗Comtoir ertheilt worden, erlaube ich mir hiermit 
daſſelbe der geneigſten Beachtung eines hohen Adels und ge⸗ 
ehrten Publikums auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 


Durch genanntes Comtoir werden Dienſtboten, männli⸗ 


chen u. weiblichen Geſchlechts, jeder Branche, untergebracht, 
und übernimmt Aufträge aller Art unter Zuſicherung der 
ſtrengſten Diskretion franko: 
Nudolph Curtius, Spezial⸗Agent mehrerer Branchen. 
Ober⸗Alzenau 1868. 


> R. Grundig, 


Büchſenmacher und Graveur, 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum aller in dieſes 


Fach einſchlagenden Arbeiten und verſpricht bei reeller Bedie⸗ 


nung die möglichit billigſten Preiſe. 
Bolkenhaine im Juli 186 


Schuhmachermeiſters Herrn Auguſt Friebe. 


Meine Wohnung befindet ſich am Markt im Hauſe des 


sch 


ermiethungs⸗ und Wer: 


15 0 1 7 Geſellſchaft zur Vermittelung von lg auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, Vieh, = 
SER |. 
| 
) 


9047. Einem geehrten Publikum die Anzeige, daß ich von 8981. Die von mir ausgeſprochene 1 gegen, 
i 


derlos, einen Dienſt als Kutſcher oder * 5 N Haus Jedermann vor 3 meiner Ausſage. 
annehmen. Mühlſeifen, den 18. Juli 1868 


r W rn TTHR „ N e => r 
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5 Einem hochgeehrten Publikum Bunzlau's nebſt Umgegend erlaube ich mir ergebenſt auzuzei⸗ 
gen, daß ich im Hauſe des Herrn Burghardt, Markt Nr. 13, ein 


Atelier für künstliche Zähne 


errichtet habe, und mache ich auf die in meinem Atelier eingeführten Tampons, Luftdruck 
Gebiſſe, welche ohne Klammern befeſtigt werden, beſonders aufmerkſam. 4 
Sprechſtunden von 8—12 und von 2—6 Uhr. Hochachtungsvoll ' 

| 


a nenn. Julius Igel. Zahntechniker aus Berlin. 
Kölnische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Oolomia. 


9018. Wir N zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der N Geſellſchaft dem Herrn Gaſthofbeſizet 
Br Günther zu Schönwaldau eine Agentur für dort und Umgegend übergeben hat, und bitten ergebenit, ſich in Wer: 
cherungs⸗ 7771 egenheiten Mei an den gedachten Herrn Gaſthofbeſitzer Fr. Gün zu wenden. 
Breslau, den 8. Juli 1868. 
Die Verwaltung g der General-Agentur der Colonia. 
H. Mandel. J. Schemionek. 4 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes | halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachverzeichneten Geſchäftsſtand det 
obigen Geſellſchaft zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude, Moodle, Waaren aller Art, Vieh, Erntefrüchte und 
9 beſtens empfohlen. 

Nähere Auskunft a ich mit 2 und 55 52 N der 1600 09 % W. behülflich. 
rund⸗Kapital s 3,000 4 
Geſammte Reſerven. 


Geier in Kraft 15 1867. = Ag 5 685, 731, 035 rl 
ER Geſammt⸗ 1 9 5 an Prämien und Zinſen N 1.239.951 
N Shönmwaldau, den 8. Juli 1868. 


Fr. Günther, Gaſthausbeſitzer, Agent der r Colonia. 


— — — —w ääwẽ— nenn —2— nm nn — 


5 Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Cela nia. 


i 2770 Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft 


75 
| 
| 
) 

dem Herrn Oeconom und Reſtgutsbeſitzer Paſchke in Ober-Alzenau . 
eine Agentur für dort und Umgegend übergeben hat, und bitten ergebenſt, ſich in Verſicherungs⸗ Angelegenheiten gefälligſt 


an den gedachten Herrn Paſchke zu wenden. Breslau, den 14. Juli 1868 


Die Verwaltung der General - Agentur der Colonia. 
H. Mandel. J. Schemionek. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung Ki den nachverzeichneten Geſchäftsſtand der 


chte und Inventarien beſtens empfohlen. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der 


N Anträge gern dehülflich. 


Grund⸗ Kapital 3,000,000 Thlr. 

Geſammte Reſerven Pal, Ta ...  1,849,102 

Verſi mee in Kraft ult. 1867 . 683,731,035 
n 


Geſammte nahme an Prämien⸗Zinſen 1,239,981 
Alzenau, den 19. Ju 1 


Waſchke, Oeconom und Reſtgutsbeſitzer, Agent der Colonia. 


„ „ * 


jetzt ab alle Arten Gartenarbeit annehme, auf dem Lande Hülfsbahnwärter⸗Frau Henriette Schwenderling neh 
mit freier Station. Auch würde Unterzeichneter, welcher kin⸗ ich laut ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit zurück und wa 


Boberbeng 5 been Chriſtiaue Effeuberg 


Die. Wir beabfichtigen die Abfuhr der-Nallfteirte aus dem 
e Seitenborfer Eos en nach dem Bahnhof Märzdorf — 
7 Ochentlich ca. 2500 Ctr. — einem Unternehmer gegen Caution 
b ntreprieje zu übergeben und find die näheren Bedingungen 
zarüber in * Bureau und bei Herrn Revierförſter Vogt 
Seitendorf zu erfahren. 


— Die Verwaltung der Vorwärtshütte. nk 
ver, ‚Der Glasveredler : Verein zu Schreiber hau 
wabſichtigt, einen woctor medic. oder prakt. Arzt 
— ellen, mit einem Fixum von jährlich 600 Thlr., wofür 
ud rzt die Vereinsmitglieder, deren Zahl ſich jetzt auf etwas 

det 800 beläuft, unentgeldlich zu behandeln hat. Die Familien 
DIN Sereinsmitglieder ſind nicht in dieſe unentgeldliche ärztliche 
Otte ndlung eingeſchloſſen, ſo wie die übrigen Bewohner des 
aber welcher 3700 Seelen zählt, der freien Praris des Arztes 
ter dajien find. Hierauf Reflektirende wollen ſich an den Vor⸗ 
beber des Vereins, Inſpector Pohl in der Jofephimenbütte 


ei Schreiberhau wenden. 


8978 : ̃ — — 
Empfehlung. 
U Ich erlaube mir, einem geehrten Publikum von hier uud 
8 ebung meine neu eingerichtete Bäckerei einer geneigten 
eachtung zu empfehlen. 
Täglich früh 6 Uhr friſche Waſſerſemmel. 


Alt⸗Kemnitz, den 18. Juli 1868. E. Hellmich. 


Magenkrankheiten, Bleich ſucht, 
übelriechender Athem 


der letztere mag feinen Grund in Magenleiden, ſchlechten 
bahnen oder ſonſtigen Uebeln haben) werden auch in den 
ſpielndttigſten, Fallen durch längſt bewährte und nicht koſt⸗ 
Pielige Mittel gründlich geheilt. Für den Erfolg wird 
Härantirt. Näheres unter der Adreſſe: Carl Koeſtlin, 
otheker in Hochberg am Neckar in Würtemberg. 
— 


TERN ˙ p / / ccc 
wech erkläre die Marie Ullrich von Hermsdorf ſtädt. 
N gen meines unbegründeten Verdachts laut ſchiedsrichterlichem 

ergleich als ein unbeſcholtenes Mädchen. 
001 Jermsdorf ſtädt., den 14. Juli 1868. 
. Carl Kleinwechter. 


802 Verkaufs- Anzeigen I: 
Das Haus Nr. 144 zu Mittel⸗Alt⸗Kemnitz mit einem 


Dergen Acker ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
\ . Eine in ſchönſter und verlehrreichſter Gegend des ſchleſ. 
lache belegene Ackerbeſitzung, enthaltend inkl. Wieſen, 
gorg. Areal, ſowie eine rentable Ziegelei mit gutem Abſatz 
Tale Paare, iſt mit 1000 Thlr. Anzahlung für einen ſehr 
der far Preis zu verlaufen, Die äußerft günſtige Lage an 
Mauer eignet ſich u zur Gaſtwirthſchaft. 
| 


res zu erfahren dur 
ö G0 Kreis Löwenberg. H. Koſian. 


2 = 5 

3 Eine Villa 
Jebirſchberg, enthaltend 7 Stuben, 2 Küchen, Keller und 
art Bela „in reizender Lage mit terraſſenartig angelegtem 
80 In, desgl. ein Wohngebäude mit Garten, nahe den 
zu len belegen, gut eingerichtet, find durch Unterzeichneten 
bermfetaufen; erſtere auch ſofort möblirt oder unmöblirt zu 

ehen. J. Timm, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 

in Hirſchberg in Schl. 


u * * 
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5 sh. Brauerei- Verkauf. 


“Cine in einer belebten Provinzialſtadt neu erbaute 5 
5 Brauerei mit herrſchaftlichem Wohnhauſe, große bedeu⸗ J 


> tend frequente Reſtauration, franz. Billard 7 iſt wer J 
8 gen Erbregulirung unter ſoliden Bedingungen ſofort zu & 


eh een . e © 
Zu erfragen in der Expedition dieſe attes unter 7 
8 Ghühte O. J. ® 
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8984, Meine in Greulich Kreis Bunzlau gelegene Schank⸗ 
nahrung — die Waldſchenke genannt —, mit 3 maſſiven 

in gutem Bauzuſtande befindlichen Gebäuden und 26 Morgen 
Areal, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Feltr 
Preis 5000 Thlr. Anzahlung 2000 Thlr. 

Greiffenberg in Schleſien. C. A. Berner. 


— — —— — j 


9042. Das Haus No. 6 auf der Greiffenberger Straße ft 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei 
der Wittwe Sommer am neuen Thore. 


9025. Ein Haus mit 9 Zimmern, 3 Küchen und Garten iſt 
für den billigen aber feſten Preis von 4800 rtl. zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionair Herr Klenner. 


8972. Familienverhältniſſe halber iſt eine 81 Morgen große, 
ſehr ſchöne Beſitzung, Meile von Jauer gelegen, mit 
maſſiven Gebäuden, vollſtändi em lebenden und toͤdten Inven⸗ 9 
tarium und ausgezeichneter Erndte ſofort zu verkaufen Ei 
Unterhändler verbeten, A 
Näheres in der Expedition des Boten. Sg 
8716. In einem belebten Kirchdorfe bei Hirſchberg ſteht ein 
neu 1 Haus mit einem Morden Areal, 1 Stuben, 
2 Kammern, Stallung ꝛc. zum Verkauf. Wegen bequemer 
Lage eignet es fi zum Betriebe des Handels oder eines Hand: 
werts. Herr Kaufmann Zimansky in Hirſchberg wird die 
Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 2 
Verkauf einer Bauſtelle in 
Art Marienthal. 2 
Ein in der ſchönſten Lage des Dorfes Schrer 
berhau (Marienthal) befindliches Grundſtück, 
9½ Morgen Flächeninhalt, iſt ſammt dem da⸗ 
rauf lagernden, nicht unbedeutenden Baumaterial, 
ſofort zu verkaufen. ei 
Nähere Auskunft ertheilt mündlich und auf portofreie An⸗ 
fragen H. Bruchmann, Ziethenſtr. 236 in Warmbrunn. 
in Bauergut, ganz maſſiver Hof und Gerichtskretſcham 
> mit Tanzſaal, in Bärsdorf bei Haynau, einem großen 
Kirchſpiel, durch welches ein Spade bd, ff fü 
gelegen, mit ca. 125 Morgen durchweg Weizenboden, iſt ſofort 


aus freier Hand vom Eigenthümer zu verkaufen. 
8818 8 N ed Rudolph Scholz. 


— — — —-— — —-— -½-U — — 
8932. Mein von Grund aus neugebeutes Haus mit Schiefer⸗ 
dach, große Schützenſtraße, bin ich Willens au verkaufen. Es 
enthält 10 Stuben, 2 Altäne, 2 Küchen, 5 Kammern, großen 
Waſchboden, 5 Keller, Holzremiſen und Garten, alles herrſchaft⸗ 
lich eingerichtet, die ſchönſte Ausſicht nach dem Hochgebirge. 
Preis billig. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres bei 
Kallinich in Huſchberg. 9 
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Gaſtwirthſchaft⸗ Verkauf. 

39946. Eine in der ſchönſten Lage des Dorfes gelegene Gaſt⸗ 
1 mit Fleiſcherei iſt ſofort zu verkaufen. Das 
2 Stock hohe Gaſthaus, ſowie Scheuer und Stallung befinden 
ch im guten Bauſtande mit entfprechenden Räumlichkeiten und 
iegen an . Kommunal⸗Straße. Auch gehören dazu 
9 Morgen nahe gelegener Acker und Wieſe. ; 

Näheres beim Commiſſionair Heinzel in Bolkenhain. 


8950. Eine Gaxten⸗Nahrung, ½ Stunde von der Stadt 
entfernt, wo Gymnaſium, Real: und höhere Töchterſchule, Se⸗ 
minar, Bahnhof u. ſ. w. ſich befinden, mit ca. 60 Morgen 
Acker, Garten und Wieſe, einem neuen im Acme er⸗ 
bauten maſſiven, ſehr praktiſch eingerichteten eleganten Wohn⸗ 
dau iſt für 6000 rtl., bei 3000 rtl. Anzahlung, ſofort zu ver⸗ 
aufen und wird auf frankirte Anfragen weitere Auskunft zu 
ertheilen Herr Kaufmann Heidrich in Bunzlau und Herr 
Koſian in Zobten bei Löwenberg die Güte haben. 


8947. Eine Häuslernahrung mit Stellmacher-Werkſtelle, 
zugehörig ½ Morgen Gartenland — Gebäude in gutem Bau: 
uſtande, mitten im Dorfe und nahe einer Schmiede gelegen, 
t für den Preis von 700 rtl. baldigſt Ar verkaufen. Briefe 

anto A. Z. poste restante Waldau O,L. erbeten. 


be. Reellſtes Anerbieten. 
5 Ein in jeder Beziehung ausgezeichneter Ga ſthof, an 
wei 190 kreuzenden Chauſſeen, ſoll verkauft werden. Mit 
3 orten ſei geſagt, daß ſowohl ln Betreff der Gebäude, 
des lebenden und todten Inventariums, des Verkehrs, ſowie 
des dazu gehörenden Grundſtückes nichts zu wünſchen übrig 
bleibt. Nur ernſtliche Selbſtkäufer, welche 3500 — 4000 Thlr. 
anzahlen können, erfahren das Nähere in der Exped. d. Boten. 

Hypotheken ganz feſt. 


8175. Eine Waſſermühle, an der Weiſtritz gelegen, mit 
2 Mahl- und 1 Spitzgange, 1 Lohgange, ſämmtlichen maſſiven 
Gebäuden und ca. 70 Morgen Areal, it Familienverhältniſſe 
ber mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium aus 
ier Hand 1 zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Hr. Kaufmann Berthold in Groß⸗Peterwitz bei Kanth. 


8618. Ein Gaſthof mit Kaufmannsladen, Tanzſaal, Kegel: 

bahn und Garten, geräumiger Stallung, e. 30 Mrg. guten 

er, Scheune, die Gebäude maſſiv, am Marktplatz gelegen, 

iſt bei einer Anzahlung von 3000 rtl. baldigſt zu verkaufen. 
as Nähere in der Expedition des Boten. ’ 


8827. Eine Waſſermühle mit Mahl: und Spitzgange, 
17 Fuß Gefälle, anhaltender Waſſerkraft, 13 Morgen Acker 
und Wieſe, iſt mit vollſtändigem Inventarium bei 1 Thlr. 
Anzahlung zu verlaufen. Näheres durch 

G. Schumaun in Goldberg. 


ch beabſichtige die zu Arnsdorf-Birkigt ug 
Pens mit andauernder 0 ſchöner Waſſerkraft verſehene 


N Mahlmühl e comfortablen Gebäulichkeiten, welche 
N 


ſich auch zu einer Fabrikanlage eignet, 
ſo fort zu verkaufen, und wollen Reflektanten ſich wenden an 


\ . + A. A‘ anfe 

23828. in Arnsdorf⸗Birkigt, Kreis Hirſchberg. 

8957, Ein Reſtgut von ca. 70 Morgen Acker, Wieſe u. Buſch, 

die Gebäude im guten Bauzuſtande, iſt mit Erndte, lebendigem 

A Dan Re e 1 80 9 
eres iſt zu erfahren beim Eigenthümer in No, 53 zu 

Wuͤnſchendorf bei Ehn, . 


„ 


Be 


r 


75 


8325. 3 

Ein Freigut, 
zwiſchen Waldenburg und Schweidnitz, ca. 120 M. Areal, wovon 
90 M. Acker, 23 M. Wieſe, 7 M. Buſch, Gebäude , maſſiv, mi 
herrſchaftlicher Wohnung, maſſivem Nebenhaus und rentabler 
Brettſchneidemühle, ift mit, auch ohne letztere bei 6000 Thlr. 
Anzahlung preiswürdig zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt freundlichſt Herr Eruſt Neumann 
in Hirſchberg, Mühlgrabenſtraße Nr. 28. 


8806. Ein Nuſtikalgut von ca. 140 Morgen durchgehend? 

Weizenboden, ſehr gutem Viehſtand, vollſtändigem Inventar | 

und ganzer diesjähriger ausgezeichneter Ernte, eine Meile von 

der Kreisſtadt ee entfernt, it mit geringer Anzahlung 
u verkaufen. Rückſtändige Kaufgelder werden bei pünktliche 
inſenzahlung auf 2 5 
Be u durch den 

dorf 


8679. 


Jahre unkündbar geſtundet. 
ere d utsbeſitzer Franz Junitz in Bertheld’ 
reis Striegau, Poſt Koſtenblut. 


Gutd Verkauf. 


Wegen Familienverhältniſſe iſt ein Guts in 
einer der romantiſchſten Lage Hirſchberg's, mit 
ſämmtlichem todten und lebendigen Inventarium, 
Gebäude herrſchaftlich und im beſten Bauzuſtande, 


bei einer Anzahlung von 3 — 4000 rtl. ſofort 
zu verkaufen. Näheres bei | 
Rudolph Friede, Schulgaſſe 7. 


Nicht zu überſehen! 


Der Beſitzer des Hauſes No. 104 hier beabſichtiget daſſelbe 
aus jeder — zu verkaufen. Das Gebäude, in der Mitte 
des 1200 Seelen zählenden Ortes, unfern der beiden Kirchen 
und Schulen, ſowie des Oberkretſchams gelegen, eignet ſich ſeiner 
ea nen age wegen zur Einrichtung eines jeden Geſchäfts, 
da beſonders ein zweites Gebäude, vom früheren Beſitzer, der 
als Geſchäftsmann nach Liegnitz verzogen, als Pferdeſtall be 
nutzt, auch zu anderen Zwecken leicht eingerichtet werden könnte. 

Dicht am Haufe liegt der “ Morgen große, ſehr ſchöne und 
ertragreiche Grasgarten. 

Da in dem großen Orte, an der Königl. Chauſſee zwiſchen 

teiburg und Landeshut gelegen und vom Bahnhof Rubbent 
„ Stunde entfernt, kein Bäder vorhanden, jo würde ein 
ſolcher hier ſein gutes Auskommen finden. 

Wer in Kaufunterhandlung treten will, hat ſich beim unter 
eichneten Ortsgericht zu melden, welches auch den Auftrag 
at, einen mess 5 x a 
am 9. Auguſt c., Nachmittags 4 uhr, 5 
im hieſigen Gerichtskreiſcham abzuhalten, zu welchem Käufen 
hierdurch eingeladen werden. 

Gießmannsdorf Kreis Bolkenhain, den 14. Juli 1868. 

Das Orts⸗Gericht. 893⁵ 
Renner, Gerichtsſcholze. 


cc Ju verkaufen: 


Ein Dominial⸗Gut in Niederſchleſien, 350 Morgen incl. 
60 Morgen 2: und zſchürigen Berieſelungs⸗Wieſen, mlt gute 
Aich Ja 120 555 = 291755 und 300 Schafen; da An fle. 

enta ) „ otheken feſt, , 3 vu 
Anzahlung 8 bis 15 ille. n 
heres bei P. F. Rabuske in Frauſtadt. 


P 


Zweite Beilage zu Nr. 59 “ii 28 aus dem N 


9987. Mei 

ein am _Boltenhainer Thore hierſelbſt gelegenes - 0 
e om mit allen dazu gehörigen Untenſilien bin ich Das Beinfte v ar R = 
fene zu verkaufen und wollen ſich darauf Reflektirende ge⸗ engl. Matjes = Hering 
alligſt baldigjt an mich wenden 2 k s 

Dauer im Juli 1868. Ernſt Polte, Vollenhainerſtraße. iſt eingetroffen bei 

Beſte Gothaer Cervelatwurſt, = 9012. G. Wiedermann am Ringe. 

Emmenthaler Sehweizer⸗Käſe, 8557 Drehorgel : Verkauf. 
em dorf u / K. Eine Drehorgel, 10 Stück ſpielend, iſt veränderungs⸗ 
. tr halber ſofort zu verkaufen und zwar für einen billigen Press. 
M 19. Ein großer Handwagen, ſowie ein Kinderwagen Näheres beim Schänkwirth Münzberg in Verthelsdorf 


ichen zum 2 1 42. bei Lauban. 


er 


AR; 


E Nirgends billiger, de beſſer 2 


als wie im großen, noch nie dageweſenen 


Ausverkauf in Warmbrunn, BE 
ii Gaſthof zur Schneekoppe, im Parterrezimmer, BE 


wo Alles nach langer Elle verkauft wird und ſämmtliche 
am Lager habenden Waaren ausverkauft werden müſſen, daher 
keine zurückgelegte, wie es neuerdings in den ſogenannten fingirten 
. Ausverkäufen vorkommt. Die Preiſe find, um ſchleunigſt damit zu 
träumen, bedeutend heruntergeſetzt, und wird beiſpielweiſe empfohlen: 


Wollene Kleiderſtoffe . die lange Elle von “ 1er an, 
echte Züchen⸗ Leinwand 
| echte franzof. Organdy's. = 
Schwarze Camlotss 
Mix Lüſtres in ſchwerer Waare = 
Unterröcke mit franzöſ. Kante das Stück zu 155 rtl. 
ſowie Bett: und Tiſehwäſche, Gardinen: und Meubles⸗ 
Stoffe, Shawls und Umfchlage-Tücher, Piquee's, = 
Wallis, Oberhemden, Kragen und noch viele andere | N 
Artikel zu fabelhaft billigen Preiſen. 900. 
A Wiederverkäufer angemeſſenen Ras ji 5 | 
| In Warmbrunn, & 
Bar im nee dur ee im Ent, ＋ 2 
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Kauf⸗Geſuch. 

Trockene erlene Bretter, / %, 
1 1, 1½ “ 12/0”, werden zu kaufen ge⸗ 
ſucht in der Maſchinen-Bau-⸗Anſtalt 
F781 von Starke & Hoffmann in Hirſchberg. 
Für die Herren Mühlen⸗Beſitzer und 
* Mühlen⸗Baumeiſter. 


Die allgemein in der Müllerei anerkannt beſten 


franzöſiſchen Mühlenſteine, 


nur vorzüglichſte Qualität, empfiehlt in allen Dimenſionen die 
Made und älteſte Fabrik Deutſchlands, ſowie 


ſeidene Müllergace (Beuteltuch) 


reell in allen Nummern, 38“ und 32“ breit, friſch vom Stuhl, 
Katzenſteine, echt engl. Gußſtahl⸗Picken, Pockholz. 


Carl Goltdammer in Berlin, 
Neue Königsſtraße No. 80a, 
Fabrikant franz. Mühlenſteine und ſeidener Müller⸗Gace, 
ſowie Beſitzer einer Dampfgipsfabrik. [55 


Feinſtes Prov. Del, 
beſten Fruchteſſig, 
8 Stralſunder Spielkarten 
offerirt billigſt G. Wiedermann 
9013. am Ringe. 


eee e 
Ein eleganter Toctaviger Mahagoni⸗Flü⸗ 

gel iſt veränderungshalber zu verkaufen: 

9980. Markt 6, 1 Treppe. 


Allen Zahnleidenden. 


Zahnſchmerzen find: die ärgſten Plagegeiſter; ohne den Men⸗ 
ſchen eigentlich krank zu machen, verleiden ſie ihm doch die 
Luft zu Allem und peinigen ihn fo arg, daß er weder Tag 
noch Nacht Ruhe hat. eshalb hat man auch eine Menge 
Mittel dagegen aufgeſucht, aber die wenigſten haben geholfen 
und die meiſten ſind gefährlich für die Zähne, wenn nicht für 
noch edlere Theile. Der Sohn des königl. Fa de e 
g mann, Herr Apotheker Dr. Bergmann aus Rochlitz, jetzt in 
Paris, 70 Boulevard Magenta, hat eine „Zahnwolle“ ) 
erfunden, welche weder gefährlich iſt, noch Schmerzen macht u. 
x den Vortheil hat, daß ſie ſechs Mal wieder gebraucht werden 
kann u. doch ſehr billig iſt. Sie ſtillt den Schmerz ſehr ſchnell 
> ohne daß der kranke Zahn berührt wird; man zieht den Dampf 
der glimmenden Wolle in die Naſe, eine Thräne quillt u. der 
R Schmerz iſt gelindert. Herr Dr. Bergmann hat von Paris 
3 aus die „ſchmerzſtillende Zahuwolle (laine dentifrice, 
N breveté 8. g. d. g.)“ bereits über ganz Europa verbreitet und 
auch in faſt allen Städten unſeres Leſerkreiſes Niederlagen 
Mr. errichtet. Die großartige Ausdehnung des Geſchäftes allein 
55 dürfte ſchon für die Güte des Mittels zeugen. N 
gr Eiſenbahn⸗Zeitung in Lübeck. 


6 ) Depots a Hülſe 2½ for. bei Alex. Mörſch in Hirſch⸗ 
N 8 und Adelbert Weist in Schönau. BASS 


* 


‘ . 5 7 2 9 16° 


geln und Pianinv’s, englifcher und deutſcher Mech 


* s 2 2 
6 . r 4 1 E 
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Ungariſche Dreſchmaſchinen mit geräuſch⸗ 
loſem Gange, Göpel, Putzmühlen, Nin 
gelwalzen empfehlen bei billigen Preiſen 


8245. Starke & Hoffmann in Hirſchberg. 


J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeiſfen 
find in Fl. u. Kr. a 10 for. zu haben: In Hirſchberg bei P-. 
Spehr. Bolfenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz 
lan: W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg 
g/ .: J. Keßner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wild 
L. Moll. Goldberg: O. Arlt. Greiffenberg : E. Neumann 
Hainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
Jauer: H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lähn! 
„Helbig. Laubau: G. Nordhauſen. Lieban: J. E. Schind “ 
ler. Lieguitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. Nolher & 
Strempel. Lüben: H. Ismer. Muskan: J. C. Wahl. 
Nenrode: F. Wunſch. Sagan: L. Linke. Schönau? 

. Weil. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 
Opig, Greiſfenberg. Striegan: C. G. Opiß. Waldenburg: 
J. Heinhold. 8638. 


2 —: — TE NE — | 

Herrn Hofliefer. Eduard Nickel in Berlin, 
Breite Straße 18, 

bitte ich mir 17 Flaſchen Na Balſam von Dr. 
Baltz!) à 10 ſgr., zu überſenden. Ich leide ſeit eini- 
ger Zeit ſehr an rheumatiſchem Geſicht⸗ u. Kopfſchmerz, 
und da hat mir ſehr oft dieſer Balſam ſehr gute Dienſte 
gethan x. Bernau, 9. April 1868. 

entier Wartenberg. 


ꝛc. bitte ich, mir ein Fläſchchen des hier mit Nutzen viel 
fach gegen Rheumatismus angewandten Dr. Balz 8 

Potsdamer Balfam*) umgehend zu überſenden ꝛc. 
Lipiensken, Kr. Lötzen, den 24. Dezember 1867. 
Stellmacher Leopold Rein bacher. 

Da! der Balſam meiner Schweſter fo vortreffliche 
Dienſte geleiſtet hat, ſo bitte auch ich um drei Flaſchen 
Dr. Baltz s Potsdamer Balſam, weil ich immer an 
Kopſſchmerzen leide ꝛc. Bertha Rump 

Widminnen, den 22. Oktober 1867. 

Dr. Baltz 's Potsdamer Balfanı*) aus der Fabril 
von Eduard Nickel in Berlin ꝛc., bei rheumatiſchem 
Zahnſchmerz momentan den Schmerz verſchwinden läßt ze. 

Görlitz, den 6. Nov. 1867. W. Dallmann. 
) Depot in Hirſchberg i. Schl. nur allein bei | 

8942, Friedr. Schliebener: | 


Guſt. Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 . b. 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in F 


nik, mit vollem, geſangreichen Ton, elegantefter Spielart und 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Geh 
u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu h 
ſten Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


Drei junge Ochſen im Alter von 1—2 Jah 
ven, ſowie ein noch junger, fetter Zugochſe von 
ſchwerem Gewicht, ſtehen zum Verkauf anf dent 
Königl. Kron - Fivei- Commißgut Erdmannsdorf. 


bas 
| ſümmtli 


8976. 


ei 


N 


Den Herren Gaſtwirthen offerirt die anerfaunt beſten Bierflaſehen, ſowie 
che Sorten Sehänkerglas zu den billigſten Preiſen 
die Glashandlung des L. Unger, Langſtraße 7. 


geiſerkeit, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung der Lunge und der L 
Keuchhusten befördern dieſe Bonbons den Auswurf des zähen S 


> 


g Arabische Gumml-Rugeln von W. Stuppel in Alpirsbach. 
| Siejes Univerſal⸗Hausmittel erweiſt ſich nach dem Gutachten des hohen Köni 8 0 


ve als überaus wohlthätig. Beſonders bei Krampf und 
leimes, mildern ſofort den Reiz im Kehlkopf und beſeitigen 


in kurzer Zeit den beitigiten Huſten. Dieſelben ſind ſtets vorräthig in Hirſchberg bei A. Edom. 


Amerikaniſche Seife, 


I. Qualität à Ctr. Rthlr. 5 


ö doe, N — 
empfiehlt die Fabrik von . 


5 | per Caſſa ab Dresden excl. Faſtage 
Hänsel. Dresden, Marktgaſſe 31. 


Agenten werden aller Orten gegen gute Proviſion geſucht. Probeſendungen von ½¼ Etr. 


gegen Einſendung des Betrages oder Nachnahme. N 

Atteſt: Die von Herrn Hänſel in Dresden für hieſige Strafanſtalt ſeit Monat No⸗ 
v. J. bezogene Amerikaniſehe Seife hat ſich nach zuvor geſchehener Auflöſung in einen 
Zuſtand bei Reinigung der ſchmutzigen Wäſche entſprechend bewährt, und kann daher vor⸗ 


vember 
lüſſigen 


züglich ihres billigen Preiſes wegen jedem JIuſtitute und Privathaushalt beſtens em⸗ 


ohlen werden. (L. 8.) 


Seidene und leiehte wollene Fauchons, 

Keiße, ſowie bunte Kinder⸗Jäckehen, 

rn indermützchen und Lätzehen 

geſchmackvollen Deſſins empfiehlt a 49. 

— P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 23. 

080. Erntefeile, Roggenſtroh und neue Kartoffeln 

ſeiſch aus der Erde verkauft P. Härtel in der Sonne. 
Sehwarzmehl, Futtermehl, 
Noggen⸗ und Weizen⸗Kleie 


dupfiehlt die Dauermehl⸗Handlung, 
00. Schildauer Straße 8. 
906. g 


„Selbſtverfertigte Wurfmaſchinen (gut und ſauber 
gearbeitet) empfiehlt Schmiedemeiſter Mierdel 
a Alt⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a. Q. 


Loose 
zur diesjährigen Eölner Dombau⸗Lotterie 
mit Gewinnen von 25000, 10000, 5000, 2000, 
8 00, 500 Thaler ꝛc., ſind zu einem Thaler 
8 Stück zu haben bei Eduard Bettauer. 


9 r 
Pergament⸗Papier 


03 
1 dia Verbinden eingemachter Früchte — als Erſatz für Schweins⸗ 


e — empfiehlt E. Siegemund, Promenade Nr. 48. 


L. Eiſemann, Wirthſchafts-⸗Inſpector. 
— Strafanſtalt zu Waldheim in Sachſen, den 1. März 1868. 


8625. 


Feinſten Dampfmaſehinen⸗Caffee 
empfiehlt Julius Eruſt in Hermsdorf u /K. 


Reiner Korn (Erntebranntwein) in lange 


bekannter Güte bei 
9006. Louis Pleßner in Jauer. 


8377. Zur Completirung einer herrſchaftlichen Wohnung iſt 
eine gut gehaltene, wurmſlich⸗ freie Noccoco⸗Commode zu 


verkaufen; desgleichen eine für Gaſthöfe, 25 große Haus⸗ 
r. 


flure ſich eignende, 8 Tage gehende, gute u 
Gaſtwirth B. Saſſe in Hirſchberg. 


Zwei noch gute Gebett Betten und ein 


Auskunft beim 


noch guter Sehreibſecretair find billig zu ver⸗ 


kaufen: Tuchlaube 7. 8979 


l. Obermedicinalausſchuſſes in Stuttgart bei Huſten, 


Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende. 


Meine jo rühmlichſt bekannten Schweiſiſohlen, in dem 
Strumpf zu tragen, die den Bub eſtändig trocken erhalten, 
daher beſonders den an Fahnen ß, Gicht und Rheumatismus 

eidenden zu empfehlen ſind, haben auf Lager und verkaufen 
zu Fabrikpreiſen das Paar 6 ſgr. 3 pf., 3 Paare 18 ſgr., und 

ben Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt: Herr 


e . O. 
geui chner in Hirſchberg, lichte Burgſtr. 23; Herr Wilhelm 


eumann, Schuhma ee in Friedeberg a. Q.: Herr 


Guſtav Hubrich in Greiffenberg. 
l a. O., im Juli 1868. . 
8273. Rob. von Stephani. 


— 2 


2 1618 


Neueſte Preisliſte 


En gros! 


En detail! 


des 


Wiener Schuhwaaren⸗Lagers 


Herren⸗Garderobe⸗Magazins von G. Pitſeh, 


Hirſchberg in Schl., äußere Schildauer Straße 82. 


Herren - Stiefel. 
Schaftſtiefel: 


| Damen-Stiefel. 
Brünell (Serge, Laſting): 


Kanonen ⸗Stiefel in Juchten (echt) von 6 rtl. an. Schwarz mit Zug & zum Schnüren von 1 ½ rtl. an. 


243. 


Kalbleder Halbſchaft von 3 ½ rtl. an. 
Geisbock Halbſchaft von 3 ½ rtl. an. 


nn Stiefelettes: 
Geisbockleder 2 Sohlen von 3 rtl. an. 
do. 1 Sohle von 25% rtl. an. 
Kalbskid (Glacee) 2 Sohlen von 3 ½ rtl. an. 
do. do. 1 Sohle von 3 ½ rtl. an. 
Gemsleder 2 Sohlen mit Kappe von 3 ½ rtl. an. 
Kalbleder 2 Sohlen von 3% rtl. an. 
do. I Sohle von 2% rtl. an. 
Ruſſiſch Lack 2 Sohlen, waſſerdicht und elegant, 
von 3 ½ rtl. an. 
Mainzer Lack, ſehr elegant, von 3 ½ rtl. an. 


Hausfchube von 25 fgr. au. 


Mädchen und Knaben⸗Stiefelettes 
in Serge und Leder, in verſchiedenen Genres, 
von 16 for. an. 


do. do. do. prima von 1% rtl. an. 


Braun und grau mit Gummizug von 1 / rtl. an. 


do. 
do. 


do. mit Lack u. Quaſten von 2 rtl. an. 
do. mit Stickerei und Lack, ſehr elegant 
und ſauber, von 2 ½ rtl. an. 


Leder: 

Schwarz Glacee mit Lack u. garnirt von 2 ½ rtl. an. 
do. Geisbock mit Gummizug von 1% rtl. an. 
do. do. zum Schnüren von 2 rl. an. 

Bunt Chagrin mit Lack und geſtickt von 2 rtl. an. 

Ganz feine und elegante Sachen zu allen Preiſen. 


Hausſchuhe von 23 ½ ſgr. an. 


u 


Promenadenſchuhe in Goldlack von Irtl. an. 


do. in Serge von 1% rtl. an. 


Muſter⸗Sendungen ſtehen zu Dienſten. 


Renovationen werden übernommen. 
Sämmtliche Genres ſind aus den renommirteſten Fabriken und von ſehr guter Qualität und 
eleganter Arbeit. 


8985. 


empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker 
mann 's Zahnwolle, a Hülſe 2), Sgr. 

Alexander Mörſch in Buchberg in Schl. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 


9026. Bahnhofſtraße No. 27 iſt ein fettes Schwein zu 
verkaufen. f 


erg: 


Preiſe billigſt aber feit. 
Gegen Zahnſchmerz 


9020. Das dem Glasmacher Aug uſt Matern geböridl 
Haus zu Schreiberhau iſt unter ſeliden Bedingungen 3 
verkaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt: 


Jacob Kaſſel in Hirſchberg. 


150 Stück Maſtſchöpſe 


ftehen auf dem Dominium Siebeneichen, Kreis Löwenbeg, 
zum Verkauf. 9 8675. 


Cigarren 


feinen und billigeren Sorten, ſtets gut gela- 


600 Sack friſche, ſehr ſchöne und wohlſchmeckende 
Anni: Kartoffeln hat nachzuweiſen N 
- Heinrich Pätzold in Canth. 


: Fabrik 
franzöſiſcher Müͤhlenſteine 


Julius Scherz 
Da Breslau, Matthiasſtraße 17. 


es Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 

3 mit Garantie für beſte Qualität. x 

Ne ur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Lonis 
umann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 


eee eee eee 
3 Mein 5 
Cigarren : Tabak: Lager 
Pückermärker, Pfälzer, Braſil, Java, 
Calmpra, Giron, Carmen, Ambalema, 
Fuba und Havanna empfehle bei billigſten 
Vreiſen zu geneigter Beachtung. 
Pi C. E. Kieſewalter in Jauer. 
| — zerlaufen ſofort: ein a ge Nee 
euer und Diebes : ſichere eiſerne 
Geldſchräͤnke, 


4 
Hater, beſter Conſtruction, in allen Größen, äußerſt 
ant und billig, bei allſeitiger größter Sicherheit, 
gt und empfiehlt 
Paul Standke, Kunft- u. Bauſchloſſer, 


. in Sprottan. 
Kaufgesuche. 

fir in großes Repoſitorium mit Ladentiſch wird 

| ein Materialwaaren-Geſchäft zu kaufen ge— 

1 t. Offerten bitte man unter Chiffre 8. B. 

lied 40 poste restante Greiffenberg gefälligſt 
erzulegen. 8983. 


2. Getrage 5 = 
f ne Kleidungsſtücke werden zu höchſten 
Meisen lauf” N Yan im goldnen Löwen. 


Sri che Himbeeren u. ſaure Kirſchen 
ban 


E 


ulius Berſu in Freiburg. 


BD Kauf ⸗Geſuch. 


Es werden gute ältere, theologifche u. andere Bücher 
I kaufen echt und annehmbare Preise bezahlt, zunächſt be⸗ 


i iginal⸗Ausgab iner Zeit — die lutheriſchen Dog⸗ 
in den Original⸗Ausgaben feiner 3 1 5 Neben 
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Zu vermietden. 
8665. Eine freundliche Stube nebſt Altove ift ji vermiethen 
und bald zu beziehen; desgleichen eine Stube Michaeli bezieh⸗ 
bar beim Kammmacher Schulz, äußere Burgſtraße Nr. 4. 


In mein em Hauſe, Schulgaſſe Nr. 7, iſt der 
erſte Stock ſofort oder zum 1. October zu ver⸗ 
miethen bei 8353. Rudolph Friede. 


8993. Wohnungen von 5, 3 und 2 Stuben, ſowie einzelne 

Stuben ſind ſofort, auch Michaeli zu vermiethen; desgleichen 

auch ein Laden mit geräumiger Wohnung bei : 
J. Timm , Maurer: und Zimmermeiſter, 


8831. Zwei ſehr freundliche Quartiere, beſtehend aus zwei 
Stuben, Alkove und Küche und nöthigem Beigelaß, ſind Hir⸗ 
tenſtraße No. 16 zu vermiethen und bald zu beziehen. Aus: 
kunft ertheilt der Getreidehändler Riedel, Herrenſtraße. 


8774. Eine kleine möblirte Stube iſt bald oder 1. Auguſt zu 
vermiethen bei . Ludwig, Greiffenbergerſtr. 14. 

Zu vermiethen iſt in meinem Haufe, Pro- 
menadenplatz Nr. 30, die zweite Etage und Iten 
Oktober c. zu beziehen. 

9003. J. E. Petzold, 1 Stiege hoch. 


9009. Zwei freundliche Sonnenſtuben nebſt Küchenſtube ſind 
an ruhige Miether zu vermiethen und Michaeli beziehbar beim 
Wildprethändler Berndt zwiſchen den Brücken. 


... p ̃ĩ˖ , . oe 
9038. In meinem neben der Brauerei befindlichen Hauſe iſt 

zum 1. Septbr. oder Michaelis eine Wohnung zu vermiethen, 
worin bis jetzt die Seilerei und Krämerei betrieben wurde. 4 


Ketſchdorſ. E. G. Flach, Brauermſtr. 


9048. Eine Wohnung, mit ſeparater MWerkftelle, nebſt dem 
nöthigen Boden⸗ und Kellergelaß, für Holzarbeiter jeder Art, 
iſt zu Michaeli zu vermiethen bei ; 

Bettermann im langen Haufe, 


9004. In meinem Haufe iſt die erſte Etage vorn heraus, 
welche neu eingerichtet wird, von Michgeli ab zu vermiethen. 
5 Siegismund Pariſer. 
8973. Der erſte Stock meines Hauſes, beſtehend in drei 
Stuben, Entree, Küche mit Zubehör, iſt zu — und 
den 1. October c. zu beziehen. | | 
Löwenberg. J. C. Reichelt, Markt Nr. 194. 


= 


8814. Ein kräftiger Laufburſche 
t von 


Perſonen finden Unterkommen. 


211 Ein ſtrebſamer, gewandter Adjuvant findet eine gute 
tellung an meiner höheren Privattöchterſchue. Anmeldungen 
und Zeugniſſe franco an Diac. Kosmehl in Görlitz. 


8929, Für eine neu eingerichtete Cops⸗Bleicherei, nach dem 
neueſten Verfahren vermittelſt Luftleere, wird in einer Baum⸗ 
woll: Spinnerei und Weberei am Niederrhein ein erfahrener, 
zur ſelbſtſtändigen Leitung befähigter Mann gegen guten Lohn 
geſucht. Genügend ſich ausweiſende Reflectanken wollen ſich 
bald ſchriftlich melden unter W. 2219. in der Aunoncen⸗ 


Expedition von Rudolf Moſſe, Berlin, Friedrichsſtr. 60. 

8945. Ein tüchtiger Malergehülfe und ein Anſtreicher 

finden dauernde Beſchäfti ane u 
aler Weirich in Löwenberg. 


8949, Zwei Malergehülfen finden dauernde und lohnende 
Arbeit bei Th. Betenſtein in Sprottau. 


8615, Einen lachten Bildhauergehülfen zum ſofortigen 


Antritt ſucht „ Guſchmer, Bildhauer in Grünberg. 


A tüchtige Dreſcher 
werden geſucht von 
892100 H. Zeller jun. 


8958. Einen Geſellen nimmt ſofort an 
Fiſcher, Schneidermeiſter in Grunau. 
8940. Einen Töpfergeſellen, Ofenarbeiter, ſucht baldigſt 
Hohenfriedeberg. Julius Schliebs, Töpfermeiſter. 


wird zum 1. Auguſt ge⸗ 


ſuch Edom, Langſtraße. 


8991. Ein Schachtmeiſter und 12 Schachtarbeiter, 


ſowie einige tüchtige Maurerpoliere und 20 Maurer: 
gel ellen erhalten fofort dauernde und lohnende Arbeit auf 
er Eiſenbahnſtrecke Landeshut bis Liebau. 
Lohn für den Geſellen 22 ½ ſgr., 
Lohn für den Arbeiter 15 bis 16 ſgr.; 


bei Akkordarbeiten find die Preiſe jo geſtellt, daß ſich der 


fleißige Geſelle rtl. und der Arbeiter 22%, ſgr. pro Tag 
verdienen kann. 
Meldungen nimmt an Ji. Timm, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter aus Hirſchberg. 
Wohnung in Johns dorf bei Landeshut 
im Gerichtskretſcham. 


9011. Ein unverheiratheter, tüchtiger Glasſchneider, welcher 

ebenfalls in Glasſchleiferei bewandert, wolle ſich zum baldigen 

Antritt melden: Im Inſtitut für Glasmalerei, 
Breslau, Neue Taſchenſtr. No. 5. 


8986. Zwei tüchtige Schuhmachergeſellen können ſofort 
bei mir in Arbeit treten auf leichte Herren- und Damenarbeit. 
K. Mehſcheder, 
Schuhmachermeiſter in Greiffenberg. 

8725. Geſu cht 

wird zu Michaeli auf ein Rittergut bei Dresden eine Jungfer, 
die gründlich Beſcheid weiß in der Behandlung der Wache, 
Nähen, auch mit der Nähmaſchine und Schneidern. Nur ſolche 
mit guten Zeugniſſen mögen ſich melden ſchriftlich oder mündlich 
n neue Promenade, im Hauſe des Rechtsanwalt 

ſchenborn, eine Treppe, 


* 


M . > 


dition des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Vier nüchterne kräftige Arbeite 
zur Beſorgung der Erndtearbeite 
im Accord finden ununterbrochell 
Arbeit beim Dominio Elbel-Kauf 
fung, Kreis Schönau. wu! 


9053. Ein zuverläßiger Arbeiter kann ſofort ein in 
kommen finden bei Friedrich Wehner in Heriſchde 0 


9023. Mädchen, im Nähen auf der Maſchine u. im Sch 
dern geübt, können ſich melden. 

Emanuel Strohheim, 
äußere Schildauerſtr. 77, vis-a-vis den 3 Bergen. 


8726. En Geſu ch t E 
wird zu Michaelis auf ein Rittergut bei Dresden eine erf 9 


rene, gut empfohlene Köchin. Sent fl einzuſenden PT; 
perſönliche Vorſtellung: Hirſchberg, neue Promenade, im Ham I 
des Rechtsanwalt Aſchenborn, eine Treppe. & 


8969. Der Gärtnerpoſten in Waltersdorf bei Lahn iſt bei 


8968. Eine Dame für die unter der Chifre G. 2. fern, 
Stelle ift gefunden; ſolches den geehrten Bewerberinnen zug 
gefälligen Kenntniß. 


9015. Ein gebildetes Mädchen, welches der Landwirthſchalt 9 
Kochen, Weiß nahen und aller weiblichen Arbeit vorſtehen kann 
und mit den beiten Zeugniſſen verſehen iſt, findet ein baldige 
Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt l 
die Vermiethsfrau Bieler in Landeshut⸗ 


9030. Köchin geſucht. . 
Ein in Küche und Hausarbeit wohlerfahrenes Mädchen 
findet den 1. Oktober einen guten Dienſt in No. 5 auf dei 
Roſenau in Hirſchberg. * 
„% Vdc I 
Perſonen ſuchen Unterkommen. ! 
8931. Ein junger Mann, mit der Buchführung vertraut, ſucht 1 
als Comptoriſt oder Lagerdie ner ein Engagement. l 
Gefällige Anfragen werden unter Chiffre aa. M. poste “ 
stante Landeshut in Schl. erbeten. — 
8939. Ein früherer Kaufmann, der doppelten italieniſchen 9 
Buchführung und Correſpondenz mächtig, wie auch im land d 
wirthſchaftlichen Buch- und Rechnungsweſen erfahren, 8 
ſchon in verſchiedenen Fabrik⸗Etabliſſements thätig war, ſug 
Beſchäftigung, ſei es auf eich Comptoir, oder in einer 9050 it 
als Faktor, Aufſeher ꝛc., ot auch ſonſt in geeigneter We 
unter den beſcheidenſten Ansprüchen. 9 
Näheres unter C. ED, No. 1 poste restante Schönau. 


9010. Stelle : Gefuch. Ein in allen geſchäftlichen Branchen 
erfahrener, zuverläſſiger und mü ſamer Geſchäftsmann 1 
1 Jahren ſucht unter den beſcheidenſten Anſprüchen eine 

nſtellung. Näheres unter N. 68. No. 74 durch die EP 


x 


Dr 

8937. Ein Mann in geſetztem Alter, welcher ſchon als 8g 

Werkmeiſter in mechaniſcher Weberei fungirt hat und mit der zei 
Blattbinderei und Kammſtrickerei vertraut iſt, ſucht als Werk 

meijter in einer mechanischen Weberei Unterkommen. 

Franto:Abrefien sub 43. S. nimmt die Expedition des 

Boten zur Weiterbeförderung an. | 


, Ein peattifch gebi 
5%, Ein praktiſch gebildeter 
wathet, der über ſeine Leiſtungen gute Zer a 
un vermag, ſucht recht bald eine Stelle als Wertführer, 
de dieſelbe ſelbſiſtändig, oder zur Hülfe des Herrn Beſitzers, 
0 lrigenten ſein. Seine Anſprüche ſind nur mäßig. 
Eeſalige Offerten beliebe man zur Weiterbeförderung an 
1 pedition des Boten a. d. R. unter der Chiffre MM. 2. 
I’ 5 berg in Schleſien einzuſenden. 
f Im Ein gewandter, mit guten Atteſten verfehener Haus: 
8 We ſucht Stellung durch { a 
Waldow'iſche Vermieth. Comptoir dunkle Burgſtr. No. 13. 
5 7 0085. 


Lehrlings- Geſuche, 
Ein Knabe kann 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Dir in die Lehre treten. 2 

& ſchberg, Schulgaſſe 109. R. Sehnert, Klempner. 

Wirthſchaftseleve oder ein Wirthſchaftsſchreiber 
DD zum 1. Oktober geſucht. 8954. 
ittel⸗Steinsdorf bei Haynau, den 16. Juli 1868. 
Reich, Inſpektor. 
ı Einen Lehrling ſucht ſofort 
a Werber. 1 Stamms, Böttchermſtr. 


4. Einen gewandten Knaben nimmt ſofort in die Lehre 
Sch Ä Eduard Hoffmann, Barbier. 
NR Miedeberg, den 19. Juli 1868. ? 


on Ein Lehrling, kräftig, 
e de; b e Meg, 
Ag lenbain, den 15, Juli 1808. 


0 — 
note, Ein Knabe rechtlicher Eltern, kräfti 
iu digen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Lu 


apierfabrikant, 44 Jahre alt, 
eugniſſe aufzu⸗ 


geſund, findet ſofort Unter⸗ 
Vogel, Schmiedemeiſter, 
und mit den 


ng f hat die Hand⸗ 

harr zu erlernen, findet in meinem Colonialwaaren⸗ und Ci⸗ 

f LanabrikGeſchaft eine Stelle. Wilh. Seiffert. 
uban, im Juli 1868. 


N 2. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luft hat, Seifen: 


en 


2 i C. Selling, a 
i N Seifenſiedermeiſter in Steinau a. O. 
ht Einen Lehrling nimmt ohne Lehrgeld an 

. der Sattlermeiſter Heufel in Friedeberg a. Q. 


* Gefunden % 
1 Verlierer einer Uhrkette kann ſolche in der Expedition 
# 5 Sten wieder erhalten. i 
tn" Ein Portemonnai it in Warmbruun ; 

2 gefunden wor⸗ 
H . lzubolen bei Liebich, Hirſchberg, im Kyngſt. 
16800 L/ 
Mus Vergangenen Donnerſtag hat ſich ein grauer Affen: 
el \ber zu — 2 Verlierer wolle denſelben binnen 
agen gegen Koſtenerſtattung abholen. 


! — Liebenhaar, Rejtaurateur auf dem Cavalierberge. 


Verloren. 


Einen Thaler Belohnung 
Bin Abringung eines mir am 17. Juli eniflogenen.. deinen 


; N ee 
89330 


U 
1 
’ 


iberhau. O. Neumann. 


b eich Mein dunkelgrauer Affenpinſcher (Baſtard), Kenn: 
Wage betuntlen kleinen Fleck über der Naſe, auf das linke 


; geben abe blind, 


beim Chauſſee⸗Auſſeher Müller in Schönau. 
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don nen be werden, findet unter ſoliden Bedingungen ein Unter 


9037. 


bat ſich verlaufen. Gegen Belohnung 


W 8 . 


0 N 
9017. Auf dem Wege von Warmbrunn nach Hirſchberg iſt 


am vergangenen Freitag ein großer weißer, mit blauer Seide 
gefütterter Feen ſchn verloren worden und erhält der 
ehrliche Finder, welcher denſelben im Hauſe des Goldarbeiter 


Hoppe bei Frl. Clara Hoyer abgiebt, eine gute Be⸗ 
lohnung. g 


— — — — — u, 
Auf der Chauſſee von Friedeberg a. Q. bis 


zum Schulhauſe in Egelsdorf iſt ein gelbbrauner 


Stock mit Eifenbein- Griff und Zwinge verlo⸗ 
ren worden. ö 
Der Finder wolle denſelben beim Hrn, Branerei- 
beſitzer Teſchner in Friedeberg gegen ein Fin- 
delohn von 3 Thlr. abgeben. 8967. 
8982. Ein hellbraunes Jaquette (Jäckchen) mit dunkel⸗ 
braunem Beſatz iſt am Mittwoch den 15. d. auf dem Wege 
von Greiffenberg nach Langwaſſer verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder erhält gegen Rückgabe eine gute Belohnung: 
: Greiffenberg No. 79, 


9027. Verloren am Sonntage ein Armband von der 
Prieſterſtraße bis zum Conditor Herrn Wahnelt; abzugeben 
beim Cigarrenfabrikant Krachmer gegen gute Belohnung. 


Geld verkehr 


8690. 5000 Ther. Mündelgeld find fofort auf Grundſtück 


auszuleihen. Näheres beim Bauer Silber in Kunnersdorf. 
8000. Für eine Hypothek von 1700 rtl., welche 
auf einem in unmittelbarer Nähe von Hirſchberg 
gelegenen Bauergute von über 140 Morgen Flä⸗ 
cheninhalt haftet und mit 2600 rtl. ausgeht, wird 
ein Ceſſionar geſucht. Auskunft ertheile ich. 
Hirſchberg, 21. Juli 1868. 
Wentzel, Rechtsanwalt. 

1200 Thlr. werden zur erſten Hypothek ſofort von 
einem pünktlichen Zinſenzahler geſucht. Werth des Grundſtücks 


8000 Thlr. Bei wem? iſt zu erfahren in der Expedition des 
Boten a. d. R. e 


Einladungen. 


9051. Hirſchberg. 
Im Arnold'ſchen Saale bei Herrn Häusler 
Mittwoch den 22. und Donnerſtag den 23. Juli c.: 


Geſang- und Zither - Concert 
nebſt Vorträgen auf Holz- und Strohinſtrumenten 
8 (Kylocordion) 
der Geſellſchaft Fahn aus Tyrol, 
beſtehend aus 6 Perſonen (3 Damen und, 3 Herren), 
Mirz'l, Res'l, Rand'l, Sep'l, Jorg'l und Jack'l. 
Entree a Perſon 4 Sgr., Kinder die Hälfte, 
5 Anfang Abends 7½ Uh 

Indem ich auf die Leiſtungen dieſer 
mache und einen genußreichen Abend verſprechen kann, erlaube 
ich mir zu recht zahlreichem Beſuch ganz et 5 uladen. 

äusler. 


2 


„ 


r. 
Geſellſchaft aufmerkſam 


8961. In meinem neuen italienischen Ofen werden von im 


ab jeden Abend Kartoffeln gekocht u. mit Matjes⸗Hering 
verabreicht, wozu ergebenſt 4 
Mon Jean im „Freien.“ 


Donnerſtag den 23. Juli findet auf dem 
Hausberg 
das letzte und Abſchieds-Concert 
von der Kapelle des Schleſ. Füſilier-Reg. Nr. 38 
unter Direction des Unterzeichneten 125 
Anfang 5 Uhr. Entree 2 ½ Sgr. 


9036. Böhlig, Kapellmeiſter. 


Gallerie zu Warmbrunn. 


Jeden Dienſtag, Bonnerſtag und Sonntag: 
CONCERT 
der Bademuſik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann Scholz. 


8802. Zur Kirmes „ ſowie z zum Lageuſcheibenſß iefen 
aus belhinen Vüchſen um Geld, auf den 26. und 2 8 . 


Wittig, 


"Saft, 


ladet ganz ergebenſt ein 
Ludwigsdorf. 


TT 
Breslauer Vorſe vom 18. Juli 1868. Amtliche Notirungen. 


Brief. Geld. If. Brief. Geld. 8 
Gold: und Papiergeld. Sch che de 4 = Ya — Sagts, Anleihen = 
. 1 — — — * 
N . J , i Rus. % = er e e. ! 19 T 
Seen. Wahr se 1117. dito Li . e e 15 * 
uſſiſche Bank- ire 2 Safe ar et ar 7 — ale. * 7 n 70 189 7 
8 BE „ 
ländiſche Fonds. f. Sl. Rentenbriefe .. 4 | 91%, | — 5 
See Aa. 5 103 PPoſener dito 4 89%, — beate Fonds. 1 
reiw. Staats⸗Anleihe . ar merikaner 6 3 
e, — \ 4% % — Eiſenb.⸗Prior.⸗Aul. Gali Wee bi 
San 8%, | — BBresl.⸗ 11177 ⸗Freib. 4 85½ — Silb. Prior 
Etnats-Shulbiceine.. 3%, 8810 25 dito 4,1 91% | — Boln. andbriefe ...4 627, 6 
de | Anleihe 1855. 2% 119°, — Oberfef. Prior le 3½ — eſterr. Nat. lei 57 bj. 
oſener er AR au, — en Ber 45 86 ¼ 95 5 L. v & 79% b. 
2 r ito .... Fr» ito die 2: 
Poſener Mandbr. (neue) 4 — 85 0 F 474 91% ( N. Oeſterr. Silb.⸗Anl. 5 — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


der — 91 5 ſowohl von allen Königl. 
Inſertionsgebühr: Die 
— der Inſertionen: Montag und 


1622 


Wege 3 [ei 310 — 378 je 1 


oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Comm i bes 
paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. us $ * 
donnerstag b 


Hotel Belvedere zu Warmbr 
Hermsdorfer Straße 7. Hermsdorfer Straße 
reh Jeden Hauch und Sonntag Concert. 
Anfang 5 Uhr. Entree 1 fer. 
op ergebeuſt einladet J. G. Herrma 


des Brauerei Wernersdorf. 


Sonntag den 26. Juli: 


Garteumuſik, darauf Tanz. 


Hierzu ladet ein Berger, Brauermilt, 


Gröditzberg. 
3. Abonnement⸗Concert ! 


von der Kapelle des Königs⸗Grenadier⸗ Regiments, * x 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn G. Goldf d chm! 
in Liegnitz, 
findet Sonntag den 26. Juli c. ſtatt. 
Anfang 5 Uhr. Entree an der Kaſſe a Perſon 7% * 
Nach Beendigung des Concerts findet Bal pare ſtatt. 
8988. L. Görne 


Getreide: Markt ⸗Preiſe. 
Jauer, den 18. Juli 1868. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen 

Scheffel. a rel. ſgr. pf. rtl. for. pf. r 

Hochſter A 3118 — 212 — 
—] 3114-1 2110 — 


of 
3 — — 1 
128 — ii 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


Größere Schrift nach Verhältni 


Mittag 12 Uhr. 


Redacteur: Rein hold Krahn. 


rue und Verlag von C. W. J. 7 Mela bold Arab a) 


